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In beiden engiiſchen Parlamenten- wurde geſtern das 

Proagramm der engliſchen Arbeiterrealierung bekanntaege⸗ 

ben. Im Uinterhaus führte Gen. Macdonald aus: Als 

die zweitarößte Partei habe die Arbeiterpartei die Verant⸗ 

wortlicbkeit übernommen. Sie werde nur anrücktreten, wenn 

ßſe in Fraaen grundſätzlicher Natur eine Niederlage erlei⸗ 

den, wenn ein direktes Mißtrauensvotum ange⸗ 

nommen würde. Die Regierung werde die in der letzten 

Thronrede erwähnten ſozialen Maßnahmen ſortführen und; 

dem Hauſe die auf der Reichswirtſchaftskonſerenz annenom⸗ 

menen Entſchließungen unterbreiten. Die Regierung werde 

ſich zn allererſt um die Wiederberſtellnna des Handels be⸗ 

mühen. Eine der größten Schwierigkeiten ſei die finanzielle 

Lage des Landes. Inſolae der Staatsſchuld Englands feien 

die Erzeugerkoſten boch und bei dem ungeregelten Zuſtande 

Eurvpas richteten ſich die internationalen Wechſelkurſe 

gegen die Länder, die ebrlich ihre Schuld bezablten und ihre 

Budgets ausalichen. Das Kabinett müſſe die geſamten 

Fragen der Staatsſchuld erwägen. Nach Beiprechung des 

Wehnnnasproblems und landwirtſchaftlicher Fraaen er⸗ 

klärte Macdonald, er habe das Auswärtige Amt übernom⸗ 

men, um das Gewicht ſeines Amtes“ als Premiermintiſter 

der auswärtigen Politik der Regierung zu leihen, bis die 

Ausfichten beſſer würden. 

Der Premierminiſter aina näher auf die Anerkennuna 

der Sowiekregicrung und ihre Folgen für Großbritannien 

ein. Er bedauerte, daß dieſer ernſte Schritt. der für das 

Biederaufleben des engliſchen Anßenhandels weſentlich ſei, 

erſt jetzt getan ſei. Bei Uebernahme der Regieruna habe 

er in Zentraleuropa einer ſehr ernſten Lage gegenüberge⸗ 

itanden. Die Beaielungen Englandbs ànu Frank⸗ 

reich ſeien unter der unioniſtiſchen Negierung alles andere 

als angenehm geworden. Man habe inſtinktiv geiühlt, daß 

nur eine durchgreifende Aenderung vor einer vollkommen 

boifnungslofen Lage und dem Ansbruch eines euronäiſchen 

Krieges (˙) retten könne. ůi 
Dutzende von verborgenen Problemen. nicht verwirrend fülr 

die Vernunſt, aber beunruhigend für das Gemüt. Ein vol⸗ 

les Uebereinkommen in der Pſalsfrage dürfte unrrittelbar 

bevorſtehen. Macdonald ging auf ſeine Verhandlungen mit 

Poincaré ein. Er betonte, daß Frankreich von keiner Po⸗ 

litik Englands etwas zu befürchten habe. Wenn beide Län⸗ 

der auch nicht in allem übereinſtimmten, ſo müßten ſie doch 

die Brobleme des Ruhraebiets und der Revarativpnen vom 

beiderſeitigen Standpunkt und von dem Euroras wobl⸗ 

wollend und aufrichtig erwägen und zu einer bejriedigenden 

Vereinbarung kommen. Dann würde es vor dem Schlus 

des Jahres möglich ſein, daß Frankreich Großbridannien 

und die anderen Nationen von Herzen an einer europäi⸗ 

ichen Regelung zuſammenarbeiten. Maedonald nannte die 

Reporatisnskommiſſion das ſtärkſte Hindernis für eive all⸗ 

aemeine Regelunga. ie R ionsausichüſſe ibre 

Entſcheidungen mit ibnsLsmmiſſion 

ihr Urteil gebildet ů ne man alle Pröobleme. darun⸗ 

ter auch die Schuld Frankreichs im einzelnen durchrrüßen 

und durch Vereinbarungen aus dem Wege ſchaffen. Für 
n r's und der 
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aie aufwenden. 

Erfolga in dieſer Frage ſehe. werde es von ſelbn an der 

a der ſchwebenden Kraaen mitarbeiten. In der Frange 

der Rüſtungen müſſe nubedinat ein Uebereinkemmen erzielt 

ng der Dinge müßten 

Frankreich und die andern enrvpäiſchen Nationen ſeben., das 

die Sicher beit der Natioenen nicht in ibren Rüſtun⸗ 
nen liege, ſondern in der Gerechriakeit der Stelkung. die ſie 

in der Welt einnehmen. Alle Nationen, auch Deutſchland 
und Rußland, müsten im Völkerbund ſein. 

Mach ſeiner Nede beantranate der Premierminäſter Ler⸗ 

tagung des Hanſes. Der Kührer der konſcryatisen Partei 

Maldwin zollte der Rede Anerkennuna und ſtimmte ebenid 
wie Xs8quith der Vertagung zu, während einine andere Ab⸗ 

eurdnetes widerinrachen. — „ 

          

   

Das Seufzen unter der Steuerlaſt. 
Kommuniftiſche Hilfeleiſtung für die ſteuerſcheuen 

Agrarier. 

Danzia, den 12. Febrnar- 

ů Seit einiger Jeit kaun man überall das Stöhnen der 
treien Berufe, der Kandels⸗, Gewerbe⸗ und Iydujrrie kreiſe 
über die bobe Steuezlaſt bören. Obiekttv betrachtet, iſt auch 
We die kleineren Eriſtenzen die Steuerlalt ziemliss hoch. 
hüezmn aucb die Firmen arößeren Umfanges in dieſes Klanc⸗ 
fes, einftkmmen ia Firmen, deren Bonitat allaemein be⸗ 
nant iſt, heuzudage es M Zwanasvollſtreckunaen wegen 

nicht bezablte? Steuern. kommen laſen ſo maa bier wobl 
Wi⸗ der anaendlickliche Geldmangel die Mriache ſein. als 
wie der mangelnde Verdienſt. Wer die offengeleaten 
der Srlen eingeſeben bat. wird, wenn er die Einkemmen 

—r. 

  

  

Das Programm der Arbeiterr 
Macdonalds Programmrede im Unterhaus. 

Im Rühbraebiet gäbe es 

  

egierung. 

  

hat, zu der Knſicht gekomtüen ſein, daß moht ohne Zweifel 
eine Reihe von Perionen zu hoch eingeſchätt iſt, daß aber 
auf der anderen Seite auch wiederum Perſonen vorhamden 

ſind, die man ſteuerlich ſehr gelinde angefaßt hat. Wenn 
man all die Klagelieder hört, ſo ſcheinen unfere Arbeitgeber 
auf dem Standvpunkt zu ſtehen, dak nur noch die Arbeineb⸗ 
merkreiſe ſteuerzahlungsfähig erſcheinen. Wohl ſoll das 

Sienerſoll zur Hälſte von „ohn- uind Gehaltsempfängern 

Uugebracht werden. bie andere Hälkte von den Perſonen, 
welche nicht dem Lohn⸗ oder Gehalisabzngsveriabren unter⸗ 
liegen. Eß wird aber notwendin ſein, daß dem Rarlament 
derartige Unterlagen gegeben werden. damit dieſes ſich ein⸗ 
wandfrei ein Bild machen kann, wo der Hebel anzuſesen iſt. 
—Der letzten Sitzuna des Steuerausſchuſſes des Danziger 

Volkstages lagen zwei kommuniſtiſche Heſesentwürfe über 
Steuerermäßigungen bezw. Steuerbesettigungen v In 
dem einen ſollte der zebnprozeutige Steucrabzua voll 

  

  

  

ſollte das ſteuerpflichtige Einkommen aus kleinbürgerlichen 
und kleinbäuerlichen Kreiiſen dem vorkriegszeitlichen 

Elnkommen ßeines Facharbeiters aleichgeſtellt werden. Als 
Erſatz für die ausfatlenden Steuereinkommen ſollte die Ver⸗ 

müögensſtenerſchraube ſchärſer angezogen werden. Wer dieſe 
Geſetzentwürfe nur oberflächlich betrachtete mußte ſokort 

erkennen, daß dieſe Vorlagen ſehr oberflächlich ausgearbeitet 

waren und ſo hatten es die büraerlichen Kreiſe ſehr leicht. 
die Behandlung der Sache zu verſchieben. Interefſant aber 
war es., daß der Redͤner der Kommuniſten. Aba. Bukma⸗ 

anfgehoben werden, und bei dem zweiten Geſetzentwurk. 
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letzigenannten Geſetzentwurſes die bellſte Freude bet de 
Deuiſchnationalen auslöſte, indem er ſorderte, dan man von 
der Landwkriſchaft nicht verlangen ſollte., baß ſie zur Auf⸗ 
bringaung der Stenerlaſt in die Subſtanz eingrelfe. Die 
Landwirtſchaft ſei am Ruin, ſie könne nicht mehr zahlen ſo 

führte der Redner aus und dabet ſprach er nicht etwa nur 

von den kleinen Landwirten. Herr Bukmakowski forderte 
die Steuereinſchätzung bei den landwirtichaitlichen Kreiſen⸗ 
zu annullieren die vollzogenen Pfändungen und angeſetzten 
Verſteigerungen wegen Nichtſteuerzahlung zu inhibieren. 
Der Antraa über die Steuerherabſekung der klelnbiner⸗ 
lichen und kleinbürgerlichen Exiſtenzen, wurde, bei der 
Stimmentbalkung des kommuniſtiſchen Vertreters ſolange 

zurſüickgeſtellt. bis der Senat dem Volkstage die angekün⸗ 
digte Steuerrekorm vorlegen wird. Die Begrltfe kleinbür⸗ 
gerlich und kleinbäuerlich ſind ſo dehnbar. daßuuch die ſo⸗ 
zlaldemokratlichen, Vertreter einem ſolchen allgemein geßal⸗ 
tenen Begrift nicht ihre Zuſtimmuna geben konnten. Auf 
der einen Seite wären Leute unter öt Beſtimmuna age⸗ 
jollen, welche nachweislich böhere Summen auföringaen 

  

können auf der anderen Seite wären die vielen kleinen 
Straßenhänsler zi; welt häberer Steuer beransezscen moör 

  

den. als wie ſie nach ihrem Einkommen zu zablen baben. Der 
Gef; vürk über Beſeitiguns des 10prozentigen Steuer⸗ 

abzuges verfiel mit 9 genen 7 Stimmen dem aleichen Schick⸗ 
ſal. Trotzdem die bürgerlichen Vertreter auch die Steuer⸗ 
lait, welche auf den Arbeitnebmerkreiſen ruht, als zu boch 
bezeichneten, wollen ſie zu einer Reſorm der Steueraeſetz⸗ 

—aebung im Sinne des kommuniſtiſchen Antroges nicht ſchrei⸗ 
ten. da auch die höhcren Einkommen aus dem Lobn⸗ und 
Gehaltsabanosverfahren davon erſaßt werden würden., mes⸗ 
nach ihrer Meinuna nicht anaänaia ſei. Es wurde aber 
allcemein gewünſcht, daß der Senat ſeine Geletzesvorlaac 

   

  

  kowski, mit ſeinen Ausführungen über die Bearünduna des 

Drei Wahlkämpſe lebten bisher in der Erinnerung der 
deutſchen Sozialdemokratie als durch ein Höchſtmaß von 

Lüge, Verleumdnug und Schlammfluten gekennzeichnet⸗ 
— tentatshetze von 1878 waren es beſonders die 
„Kartell n“ von 1887 Uund öte „Gottentottenwabken“ von 

  

gegen die Sozialdemokratie öffneten und mit Hilfe jeglichen 

Terrors gejügige Parlamente ſchujen. 

Ihnen hat ſich jetzt als vierte die Haſſe⸗Wahl in 

Thüringen angeſchloſſen. Auch ſie wird in der Erinne⸗ 

rung fortleben als eins der dunkelſten Kapitel, neudeutſcher 

Entwicklung. Auch ſie bak. oweit ſich bis jeßt die Wabl⸗ 
ziffern üverblicken laßſen, ein den Auſprüchen der Agrarier 

Und der Schwerinduſtvie völlig genügendes Parlament zu⸗ 

ſtande gebracht. Man darf daher der Dinge barren, die da 
kommen werden. 
Was der ſogenannte „Ordnungsbund“ unter dem Pro⸗ 

tektarat des Ausnahme⸗Generals Haſſel allein an Geld⸗ 

mitteln aufgebracht hat, um die Sozialdemokratie niederzu⸗ 

ringen, das wird wobl niemals aanz aus Licht der Oeiſent⸗ 

lichkei' kommen. Ganz oßhne Zweſfel aber iſt, das für dieſen 

Wablkampf ganz anterordentliche Fonds aufgebracht worden 

üind, und daß Schwerinduitrie und Grokagrarier das leste 
Opfer gebracht baben, das ſie dem Reich in ſeinen Nöten be⸗ 

ich verweigern. Die Ordnungsblock⸗Orgie war von 

r Hand vorbereitet. Deutlick erkennbar wurden die 

itrategiſchen Abſichten ſchon vor Entfendung des Reichs⸗ 

kommißßſars nach Sachſen. Welche Unmenge von Tataren⸗ 

Nachrickten iſt dr nicht ans indusßriellen Ouellen vun 

Sachſen aus über des Reich ansgeſchüttet worden. bis 
Streſemann ſeinen Heinzeſtreich vallfüßrte. Promvt ſeste 

dann die Attion in Thüringen ein. Bis dubin war dieſes 
Land kaum erwähnt worden. war hatte man zuweilen ge⸗ 
knurrt, weil deck einmal einc ſosialißtiſche Regierung vor⸗ 

handen war. Aber irgend einen ernithaften Verſtoß kannte 
man dieſer. jozialiſtiſben Regierung nicht na iſen. Mußte 

man doch im Stillen wenigſtens anerkennen, daß, gerade dem 
zielklaren und unbeirrbaren Wirken der thütrinaiichen So⸗ 

zialtiten gelungen war, aus der Vielbeit der Kleinſtaalen 

einen khürengiſchen Einbeitsnaat erwachſen zu kaßfen. Die 
einzige ſchörferiſche Tet im revublikaniſchen Deutſchland— 
die Verſchmelzung von ſieben zu eins — war der Eueraie 

der Söziaidemokratie zu danken. Teokdem gaing der Sturm 
gegen das rote Tküringen los. Trotzdem erichtenen erßt 

vereinzelt. dann immer häufiger die Borboten des Keßel⸗ 

treibens, das ſich ſeit dem Einnarich der Reichswehr erſ zu 

ſeiner vollen Höhe erbob. Unter dem Schutz des Ausnabme⸗ 
zuitandes wurde die moraliiche Vernichtemga der Männer 

zur Gewerbe, die unter den ichwterigften Berhaltnifſen dem 

xů Sande und ibren Idealen zu dienen ſuchten. 

Es iſt richtig: Die thüüringiiche Resterung bat mit der 

Revublikaniſierung der Beamtenichaft erun gemacht. Sue 

bat jogar der verzopften Fakultätsberrichaft der Uniwerkitit 
einen Dämpfer aufgeſetzt und Lehrkräfte bernfen. die nicht 
im ausgeiahreren Gleis der Kachwiffenſchalt dabertrotteten. 

Purch jolche Matnahmen bat ſie ſich ein Berdienſt um die 
republikanliche Enkwicklung erworben. aleichseitig üch aber 
die Totfeindichaft aller derer zugezogen, die um ibren er⸗ 

erbten. Einfluß gebracht wurden. Tisbalb die veriönliche 

Schrräffucht gegen Regierungsmitglieder. die aus der Ar⸗ 

Leiterklaſte fammten; debalb, der. Schrel. von der Sntter⸗ 
krirpe der — anberen: deshalb endlich der Weichſenorf der 
Serkkumdungen: desbalb die Spionage im Borleden jedes 

einzelnen. die iich gar dis in die Untervofengeheimniſte er⸗ 

  

   

kreckte! 5 5 

Wirklich: der Seneral Haſſe bat ſeine Aufgabon eriüllt. 

Ker bewoßnte mit ſeinem Siab.- 15 Jimmer im teueriten 
Botel Eieimars und ließ ſein Preßebureau mit Kakenkreuz⸗ 
lakalen meren. irosden t 

aucd beren Közeichen verhoten hatle. Der GKeneral kam zwar   DEmiert war- aenrüiit unter Lem Borgeben die tbüringiſche Grenze gegen Baneri⸗ 
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Die Haſſe⸗Wahl in Thüringen. 
Der Verleumdungsfeldzug gegen die Sozialdemokratie. — Der Reichswehrgeneral als Hanen 

kreuzler.— Schwierigkeiten bei der neuen Regierungsbildung. ö 

1507, die alle Kanäle der vrganiſierten Wabloerleumdung“ 

m Seeckt mie der vpölkiſchen Partei 

über die geplante Steuerrekorm baldiaſt dem Volkstagr vor⸗ 
legen möge⸗ — 

  

    

         

    

        

ſche Ehrbardt⸗ und Loßowbanden zu ſchützen. Aber mer ve 
ſtand ſeine Auftraggeber. Desbalb ſtellte er die — bis da⸗ 
bin nicht gefährdete — „Ruhe und Ordnung“ wieder be 

— 0 — ſehlt ee der. eee eee iſt. d. 

reind r ha ar Heniegt“. Das wißt wen — v. 
den die Reichswehr zwar nicht erfochten, cher ducd organ⸗ 

ſieren gebolfen hat. Diefer Ordnungsbloc bat oweit d 
Ziffern bisher reichen — ſaſt die abſolute Mehrbeit im neuen 
Landiage. Von den Dentichnationalen über öle Bolksvart 

und den thüringiſch⸗nationalen Landdbund bis zu⸗ den Gefiler⸗ 

Demokraten reicht ſeine Phalaux. Und trinumphierend kann 
die bürgerliche Preiſe von der „Niederloge der Sozial⸗ 

demokratie“ reden. 
Dieſe Niederlage iſt ircilich keinesweos io kataſtrophal, 

ie es zunächit ſcheinen möchte. Sie iſt nor alem zurück⸗ 
bren auf die gekälllgen Dienſte, die die Kommuniſten 

dem Ordnungsblock leiſteten. Untere Geuoſſen in Tbkringen 
haben im alten Landtage — ganz wie in Sachten — verſüicdt. 

mit den Kommuniſten ſacblich zuſammenzuarbeiten. Kin Ve⸗ 
aiunen, das von vornherein zum Scheitern verurteilt war, 

weil die Kommuniſten nichts wiſſen mallen von ernſter Ar⸗ 

beit anf parlamentariſchem Boden. Aber die Nachſicht. die 

ihnen entgegengebracht wurde unbten ße aus, um Oie Sozial⸗ 

demokratie mit noch ärgeren Schlammkübeln zu überſchltten. 

wie ſie dem Ordnungsblock zur Verfügung ſtanden. 

Jett feht der neue Landtag vor der Anfgabe⸗ eine neue 

Redierung zu bilden. Von 65 Mitgliede gähtt der Ord⸗ 

nungsdlock 32 — darunter die Demokraten —, Zwar ſtehen 

auf der Seile des Bürgertums 6 Völkiſche. Die Sozialdemo- 

kratiſche Fraktiun iſt von 22 auf 15 kXebuztert, die Kontmuni⸗ 

ſten ſind von 6 aui 12 geßiegen. Allein kann der⸗ Ordnung3⸗ 

black krot aller Auſtrenguugen nicht regieren. E wird an⸗ 

die Völklichen angewleſen bleiben. wenn er überbarpt ein 
gemeinſames Regiernngsorcaramm zwiſchen deutſthnatio⸗ 

nalen Antiſemiten und iüdiſchen Demokraten finden ſollte. 

Die Demokraten machen es ſich leißt. Sie ſprochen, nachdkem 

ſie eben die Sozialdemokraten als regierungsnnfähig, er- 

klärt haben, von der Rotwendiakeit der arußen Koalition. 

S iſt nur ein Sompiom dofür, wie unbebaglich ſich die 

ener“ bel ibrem Siege füblen. —— —— 

Die Haſſe⸗Wahl von Thüringen aibt einen Borgeichmack 

jür die Reichstagswablen. Der Erfolg wird allen Schari⸗ 

machern den Kamm wachſen laßen. Sir aber denken daran. 

daß die Xtteniatswablen von Ss die Schutzoll⸗Kera er⸗ 

öſfneien., die Kartellwahlen von 1887 neben einer⸗ Verſchle 

ternng des Wahlrechts neue Zölle brachten und die Hotten⸗ 

tpttenwahlen mit dem BülomBlock die neuen Steuern von 

ſie⸗Bahblen in ganz Dentichland. bei denen wie da⸗ 

„Ordnung“ gegen die Soßialdemokratie neyredigt 
ſchubablle und damit die Bereisiaunn 

bören kaun, der bö⸗ 

    

   

    
    

   

mals d 
wird, würden neue S 
des Hungerelends bringen. Wer 

  

     
  

  

Franzölſches Liebekwerben um Letilans. Dar küärst 
in Klaa eingefroffene franzöſiche Belkswirtichaftler 

Lepnerd, der an der Organiſteruna der m Unli b. OAs in. 
Dünkirchen ſtattſindenden Nordiſchen Ansſtelluna mitwirkt. 

änßerte zu dem Mitarbeiter eines lettlichen Slatietz er 

würde es freudig begrüßen, wenn auch Lettland die Aus⸗ 

ſtelnng heichicken würde. Er ſei überzenat. da die gegen⸗ 

jeitige Annähernna und die Entwtcßelung des Hendels 

ſchhnr Anslichten biete. In Kraukreich ſel menia, bekaunt, 

weiche Kortichrille das Wiriſchaitsleben in Lülhen Terant 

geichnen babe. Es licge im Iutereſſe ands. daß 
Die Auditellung in Tünktr⸗ 

reiſd beßer unterrichtet werde. Ausitellz 88 
cben biete bierfür eire Aäugende Gelecenbeit. ie kransb: 

ülchen Kavitaliſten würden ſich gern an kerttändlichen . 

ſrieunternehhrungen beteiligen, wenn ſie Vertranen 150 

Sebneſ ů 5 1e burch ine Aen aheriinn an Dor von det E 
aebniſſen. die dur ine Annäber⸗ Das fransd 

Kordrai gewonnen wülrden, Mberraſcht lein werde.   
  

—  



        

Eolfalb⸗mokrafiſche Reichstanskandidaturen. 
Im Leiynziger Wahlkreis. 

In der Generalverlammlung des Kreisvereins der 
NSD. Letozig wurde die Aufſtellung der Reichstaas⸗ und 
Landtaas kandidaten vorgenommen. Als Kandidaten für den⸗ 
Retchstaß nominierte die Verſammlung igegen 17 Stimmen! 
die Geuviſen; 1. Huas Lang“ 2. Friebrch Seger. J. Richard 
Livlnſli. 3, Johbannes acch, 5. Frledrich Gener. 6. Berta 
Thbiel 7, Guftav Kloſe. 8. Eharlotte Hammermeiſter, 9. Karl 
Liünſer. 10. Hermann Slebmann. 

Kür den Landtaa wurden 20 Kandidaten nominlert: die 
beainnt mit Hermann Liebmann. 
chen 13 Stimmen wurde ein Antraa des Oſtbezirks an⸗ 

genommen, nach bem kein Keichstaasabgeordneter wieder 
autfacftellt wird ter dem lesten Ermäcttaunasgeſet zuae 
ſlimmt kat Ebenſo fand genen id Stimmen ekn Antrag 
Annahme. der kordert. das kein Landtaadaba-ordneter an] 
die neue Lanbid⸗tenline kommt. der an dem Diſnplinbruch 
der Wehrkcit der Landigasfraktton beleiliat it. In Auä⸗ 
iührung dieſer Beichkünße wurden die Genoſen Siebold von 
der Neichstanslinte und Hagen von ber Landtaasbliſte geſtri⸗ 
chen ſütgen fünf Stimmen wurde ſolgendem Antrane an 
aeftimmt: 

„Dir Kandidaten für den Sächſichen Landtan babt! 
ſich vor der Kufttellnna ehrenwörflich an veryflichten. Naß 
ſie die Reichlüßr desä Land⸗Aorfeitae aur Landeärvlitik 

für bindend erecten. und dan ſie virforéyn. ihr anandat 
niedersuicgen, fals ſie alanben, ſich dieten Veichlüßen 
nicht unterurönkn au kßönven.“ 
Der Areieävorſtand erbielt den Kuftran von icham Lond⸗ 

tarsfantidaten nmaehbt-d eine entiareberde ſchristlithe Er⸗ 
klärung zu fordern. Condideten. Nie nicht unterichreiben. 
jcheiden and der Kaubtdatenlint aus. — 

Bochumer Nuürbeiirk. 
Eine aurordenktlicht Kreiskonftrenn der XSRS fihr 

die Unterbesirke Bachnm., Erhtenktrßcn. Herne, Hattingen. 
Witten beichöktintt ſich em Sruntaa mit den koemwenden 
Neichstacswahlen und ber Auffenung Per Keichkteesfandi. 
daien. Nacß einem Bericht de wen b 
leſchlon die Lynterens, dem Ra-tiySAn 
bidaten zum Reichstaa vormichlaarn: 
Schuls und Teuber.— 

Au Arrslan, 
Aui dein Beatrksvar-eitaa der mirtel- und nbrrichle 

Sotlaibemokratie in Breflan wutbe Keichs-aass. 
Ernoße Lorde cintimmiga wieder alk Svibenfandidat bes 
Wahlkreiſes Breslan für die kommenden Krichstaaswahlen 
auſacſtellt.— 

Die deutſche Moldnotenbank. 
Die Vläne des Reichsbankprändeuten. 

Reichsdankrräßdent Dr. Schacht dat iich über ſeine Be⸗ 
wrechungen mit den Sachverngabigten geäinstrl. Er ſelbſ 
babe immer die Erricarne tiner Nelbränk im Angte acbabt. 
welche das :zoiliegende Destienkavial äur die Aiedberaus⸗ 
richtung der Wirtſchait vupber möchen ‚Snnie. Ein folche 
Banl ſollte nie einr Bährungsbenk ſcin. Aersings ;3 
die Bank Noten ausgeben. Eudurch Deriicn 
verpilichtungen für dir Ranken wieder Nreinzubrr9o. 
Dieie Woldneten ſollten niemals Sibrungbat 
Sachveritändigtn woblra tint riinizirxr S. 
cuf dem Sese einer Banl. Eües in Dentichla 
Weld ſell auf einer einzigru (. E 
Sicherungen. welcht ie Matbbe 
tiſchen Finilüßen des Auslandes 
letten. Ene ins Augt gedast. Di 
benk der Srrertru. irwrit fr den 
Revarationäorrnaamms Eientbar ar 2 
eine Lilfe von anten nitdt enidrhren SAren. Ar 18 Diries 
Moynais iver Die Beiprtcckarera in Parit ert Werden. 
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    Die Kenienmarf stnügt füär den zanlihetr Acboerf vad⸗ 
kommen. 

— —— 

Perſonaländerungen in der Verwaltung 
Oſtpreußens. 
   

   
    

      

        

  

    

Rrouftiden Pres⸗. 
Innenmimaer Serrzins in einer 
Trsatsimmikeriams Berich: 
Aur jeincn Tarirgungen ging 
penen das COPPerSHTAIüPIAR K 

   

re Vergangenheit. 
aß jeder Rel, 

     

br Mft 
worden. Verbalten des Regi nospräfiden⸗ 
ten Bols, der dei den im Oktoder des vergangenen Jah⸗ 
res in Rechtskreiſen vorgenommenen Hausſuchungen ſeine 
Befuaniſſe überſchritten baben ſollte und deswegen auf das 
beftlaſte angegriffen worden war, bot dem Mintſter nach 
dem Unterſuchungsergebnis keinen Anlaß zu einem Diſhi⸗ 
plinarverfabren. Im Hinblick auf dle Verwaltungsreform 
wird der Oberpräſident in Oſtpreußen wahrſcheinlich an die 

Stelle des Retzterungtpräſtdenten von Köntasbers treten. 
und Regierungspräſident Bolck anf Grund der Pteſonalab⸗ 
bauverorbnung zum 1. April aus dem Amimicheiden. Der 
Königsberger Polizeipräſident Lübbring wird in 

gleicher Eigenichaft nach Dortmund verfett werden und der 
Dorimunder Polisgetpröſident Brandt an feint Stelle treten. 

   
     

   
    

  

    

    

Der Landrat des Kreiſes Niederung Kahl wird in den einſt⸗ 
weiligen KRuheſtand verſetzt und der aus dem MWemelland 
ansͤgewieſene Landrat Dr. Minig mit der lommillarlichen 
Verwaltung des Krelſes betrant Jum Landrat des Kreiſes 
Lötzen iſt der bisberint kommißariſcheserwaller u. Hermann 
ernannt worden. 

  

Die deutſchen Induſtriekönige. 
Der Dann vom Haule Whuſfen. 

Maina, den 22. Jannar 1923. 
Wolff⸗Telezamm.) Die Ahord- 
nung des Arbetter und A aeſtel⸗s 
len bon den Tbyſſe-ſchen Werken 
wat dente in Mains arweſend. 
vm beim Ge·eral Degbutts ge- 
cen dee Verbaltund der Leiler 
brer Werke und der Werite⸗ 
direktoeren prateſticren und 
deren jotortige Freilaſſung zu 
rerlareen 

(Eften, 22. Jan. 1923. (Ketear) 
Der Gejamiderriebsrat des Ehener 
Bergwerkvereint Karbeſtsn ven 
dat ardes Tie Verbaftung des 
Genern'derthters Wäſtenhöfer fol; 
aenden Einwruch erdhoden Die 
Gelamibe eeSaften erdeden 
bierrzit ſchärite- Oreleßt gegen 
dit wiknsrnte Verbaffure vn⸗ 
jerrs GSerrraldehters Wüſten⸗ 
Eõfer 

Dülſe'der]f, 22. Jannar 1923 
Telear.] Die - lxilch lprechen⸗ 
den Erberter & d Beast en der 
Tbsenicten Werke in Kamborn 

    

  

Duis burs, 30 Nosemb. 1923. 
Telegr.) In den erſten ORtoder⸗ 
ꝛacgen dieſes Jobres uniernahmen 
dit Unternehmer einen Vorſtoh, 

ö die verlüängerte SGichtzeit einzu⸗ 
zühren. Die veſamte Rubrardeiter⸗ 

Uüiweßt wendel ſich gegen diele Maß⸗ 
nahme. NMackdem nunmehr ſeit 
waebreten Mrchen die größte gahl 

der Berparbeiter des Ruhruebletes 
der Erwerbsi“ jer fürſerge Über⸗ 
wieſen und dadurch mii ihren 
Fawilien ſtark ins Hlaterireffen 

ü gekrmmen iſt. verintsie die Ge⸗ 
werkichelr Friedrich Thyſſen einen 
eretnten Borſtoß aegen die dis⸗ 

herige Schichzcit. Arbeitsordmu:g 
und toringen Verei barunaen 
vormnekmen Sômiliche Arbelier 
wurden ausgelperrt. Nachdem 
eigige Tage verfloßen. geſtälten 
Eü Herr Dirchior Maommeris 

x urid auderr Pertreter des Thyſſen · 

Renzerns, ibren Beſriebstäten 
naß den Vertretern der Gerserk⸗ 
ichehten falgenden Usas zu unter⸗ 
kreiten: 

erki rex, Xar den Anotbangen 

der Reicksreciern⸗g urd idrer 
Weteskeiissng kelge- zu weßen 2. 
„D Machen aunsdrücklit auk dir 2 

Net und das Stend armmerklem. G 
die tär Wre Familtien durch die 
Berda tuns 152Es verkrs Edets. 

Serrs Frik 1Hüßes, exachien 
kKöAver. ö 

  

    

    

bekräat Unter 
den Ueber Tage 

Si2 Stunden 

. Der Lohn wird auf Grund⸗ 
he eines Durchichn tis⸗ 

— 

  

      

  

   

  

Harrborn, ken 25 Jarnar 1923 des Geſämmt-ete ſchait 

kannt Zis, Her Jas Tbolen Mars je Schicht zeit⸗ 
Dihtri BütSAg. ũ begt ein Stedeniel 

  

cdde Briefe 
. Und daher SHexrtlich Peinren 

D. aus rechen müßt. Er ů    
Fanlrest: Werse Rorretaben— 
Erüener. Angeßtei-'t nD Merks- — 
Sler — U. S ich keeen eike für 
Aunierr drytiche Scachte und henzicke 
Aft: Ler Doefra keee grohe⸗ 
MWer:e tr, abet mxt Errden 

  
5. Die Aerkr-easütiung enß 

erre cht erden, à Pas Ad⸗ 
Eymrttu E1 Rer Mäum 0 
errEEEü 

ArirrrgE* AEDER 

  

    

    

    

  

Lcrüäcan ben Aaſſentsmes rüdt 
eerriüchatt. Sie Peweiten kerner. das dit 
L Sen kärseren saieber. era fi 
eIcien osr: nstisnalihifccun 

ü Sürte verkezlen failen! 

Rir Naterre! 
Si Eer A 
Ardbeciter it 
Sernori 
DEMEE Oi 

  

  

Dir Sererkäcahcn meß die Inbnkricrngcäellien im 
SearRriei rianpen eine Sahnerhöhang Dir Vewerkichaf⸗    

ELIIX. 

‚K. Wer Siatid aπ S    

   

  

  

        
       

Sdar Tern NIAATTETE 
XVAI Rer 12 
M IL 2 

Titat Ner inngatu Lxar, 
TCTSTMMII“ ien an 
*-. XED EaentEng: 

  

SAu: SAt               
     

  

E Sirt 21 Jaren ä= 
T Mare., Dit in Atsn X, 

SriktänsertE ix Ner 

  

MED NE= 
laner JIcit Rodell mar- 

  

   

   
    
   

   
     

    

   
   

MEDE irhε i Hecsv., kE Eärccht æans 

EETEEAE Batt. Maud -Arnicitk“ 
Siis Reie irrsr is 

EEDE Krärtel: erüen. Axrde Srrtt 
Semtch,e“, Sriüm rrüüükkRan. 

————————————— — * LErer: 
rerer mE Raunm art Setsgriek 

TüXT Berrbrmerd ² Elasfgerscrti⸗ 
ir Piaied En XArerf zeetls Ex Der Watkt, 

EXEASEK SeüSrauht mrrRd. SIEE 7t 

* SHMASε 2 —— 
„ tr Ker WMarnut siürnEn., IEu 

Srrß Vir Miager EübrrüsrrsC 
S Seräriger. S es 
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gen richt bewilligt werden. 

  

Söhere Steuern in Deutſchland. 
Eine franzöſiſch. Forberung. 

In der franzöſtſchen Kammer erklärte der National, 
Klos u. a. daß das Steuerprogramm der Regternng nur ein, 
Verteuernng der Lebenshaltung zur Folge haben könne. Der 
franzöſiſche Sieuerzahler gable 97 Prozent mehr Stenern 15 
der engliſche. Er habe ſoeben erfahren, daß die in Verlin 
tätigen Sachverſtändigen auf dem Standrunkt ſtünden, der 
deuiſche Steuerzabler müſſe mindeſtens ebenſo belaſtet wer. 
den, wie die Angebbrigen der am ſürkſten beſteuerten 
Ententeländer. Die Sachverſtändigen erwögen daber jett 
nene deutſche Steuern. Bei Annahme der von der Regle. 
rung vorgeſchlagenen Steusrerhöhung würde der franzöß;⸗ 
ſche Staatsbürger die höchſten Steuern zablen. Dann ſei 
die Forderung berechtigt, daß der dentſche Steuerzahler min⸗ 
deſtens ebenſo ſtark belaſtet werde. — Die Diskuſſton wird 
vertagt und es ſchließt ſich eine Interpellationsdebakte an. 

  

Maſſenverurteilung von Seelenten. In Hamburg an⸗ 
gekommene 600 deutiche Seelente. die am Streik in England 
leilgenommen hbaben, wurden an der Landungsbrücke von 
der Sivo in Empfang genommen und nach Aufnahme ihrez 
VPerfonallen ſofort dem Gericht augeführt. Das Amtsgericht 
batte ſich mit vier Abteilungen proviſoriſch in der Nariga⸗ 
tisnsichule eingerichtet. Es verurteilte die Seeleute, ſoweit 
ſie auf bamburgtichen Schikfen tätig waren, durckweg zu 14 
Tugen dis zu vier Wochen Gefängnis mit zweijäßriger Ve⸗ 
wäbrungsfriſt. Die in anderen Häfen beheimateten See⸗ 
lente wurden nach der Auſnahme eines Protokolls weiter⸗ 
deleitet. 

Lommunitiſche Schlavpe im Holzarbeiterverband. Bei 
der Grneralverſammlung der Verwaltunasſtelle Hambura 
des Holzarbeiterverbandes haben die Kommuniſten eine 
empfindliche Schlappe erlitten. Nach ibren aroßſprecheri⸗ 
ſchen Reden zu ſchließen, hatten ſie ſich beſtimmt der Hofj⸗ 
nung hingegeben, die Verwaltungsſtelle in ihbre Hand zu be⸗ 
kammen. Die Liſte der Moskauer erhielt tedoch nur 362 
Stimmen, während die Liſte der Amſterdamer Richtung mit 

Stimmen ſiente. St 

Die Klu⸗Klux⸗Alan. Aus Chikago wird gemeldet, daß die 
Mitglieder des Klu⸗Klux⸗Klan eine Expedition gegen die 
Stadt Herrin in Illinols unternommen haben, um dieſe au 
zwingen, ſich der Abſtinenzbewegung anzuſchließen. Im 
Laufe elnes Kampſes, der ſich davei entwickelte, wurde der 
TFübrer der Expedition getötet und einer feiner Begleiter 
ſchwer verwundet. Der Kampf endete mit dem Sieg der 
Klu⸗Klnx⸗Klun, die ſich der Stadt bemächtigten. Der Gon⸗ 
verneur von Illinvis bat darauf neue Kompagnien Miliz⸗ 
truppen und eine Kavallerteabteilung nach Herrin geſandt, 
um die Stadt wieder zu nebmen. Nach Einnahme der Stadt 
durch die Kln⸗Klux⸗Klan verweigerten dieſe allen derieni⸗ 
gen den Zutritt zur Stadt. die nicht Anhänger ihrer Be⸗ 
wegung ſind. Als die Regierungstruppen erſchienen, nahß⸗ 
men die berittenen Truppen des Klu⸗Klux⸗Klan den Kampf 
BUf. 

Blutgericht der „erwachenden Magyaren“. Die volizei⸗ 
lichen Verböre der erwachenden Magvaren“, die Uberwieſen 
wurden, das Bombenattentiat auf das Eliſabethſtädter Ka⸗ 
ſind verübt zu haben, ergeben fenjationelle Details. So 
wurde feſtgeſtellt. daß in dem Rahmen diefer Organiſatklon 
ein Blutsericht inngierte. deſſen Mitglieder mit ſchwar⸗ 
zen Masken nach dem Muſter der Femgerichte ver⸗ 

delten. Der Präüdent dieſes Blutgerichtes, ein fünfzig⸗ 
briger Eiſenbahninſpektor, wurde verhaftet. Die Poliszel 
nun bemühbt feſtzuſtellen, welche Urteile dieſes Blutgericht 

gefällt har und welche vollzogen wurden. Erwieſen iſt. daß 
die Bande ein Vombenattentat gegen eine Synagvge in 
Neupeit, einem Vorort von Budapeſt, und gegen die Polizei⸗ 
zentrale plante. Sämtliche Verhafteten ſind geſtändig dis auf 
den Häuptling der Bande, der Irrünn ſimuliert. Die Kon⸗ 
iruntatien mit dem Anführer geßtaltete ſich äußerſt drama⸗ 
niich. Die Komzlicen rieſen ihrem Häuptling zu: „Dut tuſt 
zest. was du uns gelehrit haſt. Deine dämoniſche Macht, die 
uns ins Verderben geſtürzt bat, iſt jedoch erloſchen.“ 

    

  

  

   

  

lag. erklären die Leiſtung als geradezu aus Wunderbare 
grenzend. Tagora betätigt ſich ert ſeit 7 Jahren als Ma⸗ 
ichinenichreiber. Schon im Jabre 1017 gewann er die Welt⸗ 

erichaft der Jugendlichen der „Eaßtern States Schvols 
trainierte ſeit damals für die eigentliche Weltmeiſte 

Jahre tuig gab er eine erneute Probe ſeines 
dic 

     
    

    

Sorne em er mit 134 Worien in der Minute 
Meiſtericha'it der Amateure gewann. Seither hat er ſich in 
nnermüdlichem Training auf den Wettbewerb um die Welt⸗ 
weifterfasr vorbereitet. 

    

  

Galgenhumor der Abgebauten. 
anken Haben an dem Anſtationsgeſchäft rieſiacn 

— Ein Beweis für viele⸗ die mie Vilze aus der 
nen Bantvalaſte als Sachtreriunlagen. Ter 
un verbindertie ſedoch nicht, daß die Banlen 
serer der Arbeitkzeit und Praktiker des Be⸗ 

2 banes wurden. Aus dieſer Situatien heraus ent⸗ 
itend gemiß d⸗r Galgenbnrior, mit dem ein Bankangeſtch⸗ 

gennde Vortragsiolge entwarf: 

Programm 
an bem am 13. Bebrrar ktattündenden Ercheſterlonzer: in 

Sele ratlicher Banken: 
Meric, ivon 3 Prozent der Nram 

  

     

  

  

Erde acidh,       

      

     

    

   
   

üüngen 
Z. Düraerrolenäſc. 
4 Durmme an die Arbeitl, 
4 5 über Gehalfs zahlung: Das fraa ich viel noch 

ES Wut. 
rien äber as Them D der Serrt Naſe voll. 

Erer 2 detrie 
: Ich bab die 

beilgen Hallelt He: In dieſen 
Ardett nicht. 
et. aus der Cperette: Bankzenber 

ukunft: Was tue ich noch auf d 
Dpipourtri: Wo marſt dit ſo kange mein 

Sckat, ich war im Bankbetrieb. 
na vom 1. 4. 1021 ab: 1. 2. 3 an der Van? 

  

   

  

       

   
   

  

KI. GSranfamer Schluägefens: Ser bal dich, mein K⸗ 
Sels. abee hant ſe hech da droden. 

Es ciets acbeten. Pit Berenſtauna nicht durch Naaes⸗ 
knerrcõ-E aꝶ½ Bören. 

Ter Xiinerttes in für die notl⸗ ude Direktkon 

doch Batriebäſchlußt, in Uhbr alands. 
Betrteöbsanfana 7½ UMür moraens —„ 
sebeten. zu dirſen: eſte recht sablen 

 



  

Die erſte Sitzung. 
Der Zuſammentritt der Stabtbürgerichaft. 

Mremierentimmung. Die nengewährten Stabtväter.— 
Serzeibung! Neätkütrlich auch Mütter! — ſind faſt vollsählts 

ertreten Die Heffentlichkeit bekundet nur geringe Teil⸗ 

nahme. Die Triblinen des Weißen Saales ſind wie immer 
in lehter Zeit nur ſchwach bevölrext. Der ſtarke. Wechſel in 

ber Auilommenſetung dee Siedtbürgerſchat in der 

roßen Zabl der neuen Geſichtee am guſten 
ſcheinung, „Nur wenige alte Kämpen ſind wiebergekehrt⸗ 
Der Boltstag abfolvicrt ſie, anbere find durch die neuen 
larteien 
verhältntemätig, gut „konſerviert“. Die Mitte und Linke 

iſt dagegen ſtark erneuert. Vermißt wird in erſter Linie, 
und zwar mohl allfeitig mit Bedauern, der langjährige 

Rorſteher Kerutb, der es dürch ſeine unparteiiſche,ausglei⸗ 
dende Geſchäftsſührung faſt immer verſtanden hat, alle 
Leidenſchaften und Temperamentsausbrüche geſchickt zu be⸗ 

jönftigen und eraſte Krakehle nicht aufkommen azu laſſen. 

Er dürfte der neuen Verſammlung voit fehlen. Die erſte 
Sitzung — als der Tag der Geburt der Stadtvestretana in 
neuer Form war ſie nicht ohne geſchichtliche Bedeutkuns — 
verlief noch durchaus reibungs⸗ und harmlos. Es wurde 
kaum geredet, dafür aber um ſo ansbauerudber gewählt, 

was immerbin auch faſt eine Stunde in Anſpruch-nahm. 
Als Alterspräſident leitete der deutſchnatlonale Stadt⸗ 

verordnete, oder wie es jetzt heißt. Stadtbürgerſchaftsmit⸗ 
glied Santge die Sitzung ein. Als Vertreter des Senot⸗ 

gab in Abweſenheit des Präſidenten Sahm, der bekanntlich 

wieder einmal in Paris weilt, Vizevraſident Särhm ber 

neuen Körperchaft einige Worte zum Geleit. Der Tag ſei 

ein wichtiger Abſchnitt in der Geſchichte Danzigs. Die 
Stadtblürgerſchaft bilde nach der Berfaſſung in ben Ange⸗ 
legenheiten der Stadt die beſchlußfaſſende Körperſchaft; der 
Senat übe dagegen neben ſeiner Funktion als oberſte Lan⸗ 

desbehörde zugleich die Funktion der Gemeinde⸗Berwal⸗ 
tungsbebörde der Stadt Danzig aus. Nach dem Geſek habe 

die Sladtbürgerſchakt die gleichen Aufaaben wie die Stadt⸗ 
nerordnetenverſammlung. Von einer Einſchränkung der 
Befugniſſe könne keine Rede ſein. Es ſei durch die jetzige 
Regelung jogar die Aufficht des Staates über die ſtädt. Ber⸗ 
waltung, die bisher durch die Staatsorgane und die Be⸗ 

lußbehörden ausgeübt wurde, weggefacten. In dieſer 
Hinſicht könne man ſogar von eine jefreiung der Selbſt⸗ 

verwaltung von einer Auſſicht ſprechen. Dieſer Zuſtand ſei 
von den Stadigemeinden zuweilen als Bevormundung 
empfunden worden. Das Verbältnis zwiſchen Senat und 

Stadtbürgerſchaft. wäre das gleiche wie zwiſchen Stadtv⸗ 
ordnetenverſammlung und Magiſtrat. Es bedürſe wie b 
her übereinſtimmender Beſchlüſie von Stadtbürgerſchait 
und Senat. In dem Fall, daß ein übereinſtimmender Be⸗ 

ichluük auch nach Einſetzung eines gemeinſchaftlichen Aus⸗ 
ichniſes beider Körperſchaften nicht zu erzielen ſei, entſcheide 
nach der Beſtimmunga des Gefſetzes über die hervorgetretene 
Meinunagsverfchiedenheit der Volkstag. Dadurch trete bder 

Wolkstag an die Stelle, die bisher die auſſichtlichen Beſchluß⸗ 

vehörden einnahmen. Die Städte bätten jedoch bisher 

anterurdentlich ſelten einen Antrag auf Entſcheidung an die 

Veſchlußßbehörden geitellt. In der Wahrung des Selbſtver⸗ 

woltungsrechts der Städte ſträubte man ſich gegen die An⸗ 

fung der außer ihnen ſtehenden Inſtanz Und zog ein⸗ 'ex⸗ 

indigung vor. Mit dem Wunſche, daß ein eintrüchtiges 

uſammenarbeiten zwiſchen Stadtbürgerſchaft und Senat 

latz greiße und die wirtſchaftliche Entwicklung Danzia eine 

ntfaltung des kommunalen Lebens ſowie die Erfüllnng 

hlreichen Aufgaben ermögliche, ſchloß der Redner ſeine 
üfnungsaniprache. — 
unächſt wurde dann die Geſchäftsordnung der Stadt⸗ 

rordnetenverfammlung vorläufig übernommen und zur 

Durchberatung einem Ausſchuß überwieſen. Anſchließend 
erjolgte die Sahl des Vorſtandes. Die Sitze wurden 

alter Uebung nach der Stärke der Fraktionen verteilt. 

Der 1. Vorſteher ſier demnach den Deutſchnationaken zu⸗ 

ů älenti⸗ dafür ihren alien Kommunalfübrer 
timmen wurde er gewäbit: eine 

Stimme war für das Stadtbürgerſchaftsmitglied Groß 

Arhune) abgegeben, 3 Zettel waren weiß. Der neu⸗ 

wäk* Vorſteher verſprach, ſein Amt unnvarteiiſm zu 

zühren und in dem aleichen Geiſte der Verſöhnlichken und 
Pflichterfüllung wie ſein Vorgänger Keruth in der Stadt⸗ 

erordnetenverſammiung. Als zweiter Vorſteder wurde 

oſſe Grünhagen mit, 43 von 46 Stimmen (3 Zettel 

weiß) Stimmen und als dritter der Zentrumsvertreter Dr. 
nun mit 29 von 7 bei 8 Stimmenthaltungen gewählt. 

s Schriftfübrer wurden unter Berlickſichtigung der übri⸗ 

en Parteien gewäckt: Winter (Di. P.. BVemowski (Kom), 
teinhoff [D. D. 8.5 und Marx (Dt.⸗Sos.) Die BProtokoll⸗ 
brung wurde dem Rechnungsrevi über⸗ 

— 2— — der B Der. iüiße 
liedriger Wablvorbereltungsousſchuß wie 

felat gewäh: Stadk. Scheller, Meinke, Lange. Fröſe. Fr. 
Kortzſteiſw (Dinatl.), Fr. Leu. Werner, Behrendt. Kunze 

„Dr. Thun, Ewert 13tr.), Dr. Herrmann (D. P.), 

äer Pvm,. Dinklage (D. D. B.) und Bergmann 
8 ö.). 

Mit der Erledigung diefer rein formalen Angelegen⸗ 

betten batten die Mitalieder der Stadtbürgerſchaft für dies⸗ 

mal ihre Anfgaben erfüllt. Friedlich und ſchieölich wie man 
vekoᷣmmen mwar, ging man auseinander. Es wird nicht 
inmer ſo ſein! Aber dafür war es eben Premiere! 

Viga jüär Meuſchenrechte. Em Sonnabend fand eine Ser⸗ 

mmlung der viga für Menſchenrechte ſtatt, in der Abs 
neter Gen. Gebaner einen Vortras über das Serbält⸗ 
s von Danzis au Polen bielt. ‚ 
beiondere die Beziehnngen, die in früberer Zeit zwiſchen 
Teutſchen und Polen beſtanden baben.- Holen nud 

utſche hötten ſich keineswegs bisber als Erbieinde betrach⸗ 
Gerade das Gegenteii ſei wahr. 

rüberen Jahrbunderten bis vor Bexlin vorgedrungen und 
die Dentſchen breiteten ſich bis Warſ uUnd Krakau aus. 

Die Bevökkerung in dieſem aroßen iet war gemiicht 
anü, man beeinfiußte lich geßinſeltig, und mit friedlichen 

itteln. Allmäblin wäre die Berölterung im weſtlichen 
k meb germaniftert und im öſtlichen Teil volonikert. 

ledoch nicht reſtlos und nicht gewaltfam. Polen rechnete ſich 
180 den weſtlichen Kulturvölkern und bildete einen Schus⸗ 
Daß, gegen die Mongolen. Die Bezietungen zwiſchen 
éaien und Deuiſchen waren früher frenndliche. Tie Tei⸗ 
lung Polens war in Deulichkand keineswegs volkstürrlich. 
rün,Pegen eil forderte man in weigen Streifen mit Begeiſte⸗ 
ang die Betretung Volens. Unbetiebt mar bugegen der 
Vnternns. Erit Bismarck übte gegen Bolen eine Kampf⸗ 

üitik, die aber einen Fortichriit des Bulentums brachte. 

kotholkten, Demokraten und die Sozialdernefraten mis⸗ 
Sten Atele. Gemaltueliti geaen 

5* 
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wWieke- örne e uns Melen feien rein wirt⸗ 

ie. Er- 

von ihren Plätzen verdrängt. Die Rechte bat ſich 

Die Polen ſeien in 

Polen bis zum Welt⸗ in der Rähe der 

u Serkenpigasen and B5 
Ee: wurd en. Un der Aut Waahe 

tkumit in dem Berhältnis er 
banbell. Men leh.die Miöeilglel,efer 
arbeit zwiſchen Danzis, V.2 

Gedenir 

g, und Vol 

Die „Reform“ des polniſchen Zollweſens. 
Ant 9. 5. Mis, fans in Garſchau eine Sitzung der Haupt⸗ 

kommiſſion für die Reform des Zolltariſs kalk. an der auch 
der Vertreter ber Handelskammer zu Danzig teilgenommer; 
hat. Der Vorſitzende des Hollkomttees gab auf Grund 
leiner Rückſprache mit dem Miniſterium zur Kenntuis, daß 

ſind. Als Grundlage foll der⸗bisherige (ruſtiſche) Bock⸗ 
tarif dienen. Eline Aenderung der Pofittonen 

dülrieenicht vorgenommen werdeng Lediglich unweſentliche 
Veränderungen der Unterpoſitioneik ſeien geſtattet, für den 
Fall, daß Aenderungen der Bollſäbe vörgenommen werden, 
Im weſentlichen werde ſich die Reform des Tarlſs auf die 
AKenderung der. Zollſätze beſchränken. Der Ent⸗ 
ßein. des nenen Tarifés muß bis zum. 15. April ſertiggeſtellt 

In dér am 9. d. Mts. ſt ättgefundenen Sitzung wurden 
ferner ſämtliche Fachkommüſſtonen zur Bearbeitung des 
Materials für den Tarif gewäblt. In jeder der Fachkom⸗ 

Sitz und Stimme erhalten- ö „ ů 

Nachbem man jahrelang von einer Reform des ZBoll⸗ 

will Polen jetzt demnach den früheren ruſſiſchen Zolltarif 
im großen und ganzen beibehalten. Eine ſolche Lhſung der 

den heutigen Verhältniſſen, insbeſondere der Danziger 
Wirtſchakt, nicht Rechuung trägt. Unbedingt erforderlich iſt 
eine grundlegende Refurm des volniſchen Soll⸗ 

uUnd nicht in letzter Linte ste Verbraucher ſchwer belaſtet. 
So hat z. B. das Warſchauer Zollkomitee, das zwar nur eine 

gutachtliche Tätigkeit ausübt, beſchloſſen, den Joll auf 
Druckpapier ſtark zu erhöhen. Das würde eine Herauf⸗ 
ſetzung der Zeitungspreiſe bedingen, denn Polen und Dan⸗ 

zig ſind auf die Einfubr dentſcher Druckvapiere angewieſen. 
Es iſt desbalb erfreulich, daß der Abg. Prosöenski, 
im polniſchen Seim einen Dringlichkeiisantrag eingebracht 

hat, der ſich dagegen wendet, daß Druckpanier mit erböhtem⸗ 
Zoll belegt wird. Aehuylich wie bier, liegen die Verhältniſſe 

auch bei vielen anderen Artikeln. 

Muſiker⸗Differenzen. 

Im Konzertleben Danzigs ſind plötzlich Schwierigkeiten 

entſtanden, die auf Differenzen zwiſchen der „Philha rmoni⸗ 

ſchen Geſellſchaft“ und dem Stadttbeaterorcheſter zurückzu⸗ 

fübren find. Die „Philharmoniſche Geſellichaft überiandte 

uns hierzu ein kurze Zuſchrift, die im weſentlichen mitteilt: 

Nachdem das Stadttheater⸗Orcheſter gewerkſchaftliche 

Schwierigleiten gegenüber der Heranzlehung des Blüthner⸗ 

Orcheſters gemacht und die ihm nach ſeiner Behauptung zu⸗ 

ſtehende Einreiſeerlaubnis für auswärtige Orcheſter ver⸗ 

weigert hatte, und dadurch die Abhaltung von Konzerten mit 

bedentenden auswärtigen Orcheſtern in Frage geſtellt war, 

iſt zwiſchen der Philharmoniſchen Geſellſchaft und dem Dan⸗ 

sziger Stadtiheater⸗Orcheſter am 9. Dezember 1925 im An⸗ 

ſchluß an voraufgegangene Verhandlungen eine Verein⸗ 

barung über die künftige Zuſammenarbeit getroffen worden. 

Dieſe Vereinbarunt beſtimmt u. a. „Für die beiden Kon⸗ 

zerte im Februar und April gilt als Grundlage der Tarif⸗ 

vertrag. Im Falle einer Unterbilanz dieſer Konzerte er⸗ 

klärt ſich das Orcheſter damtt einverſtanöen, daß ſein Hono⸗ 

rar entſprechend ermößigt wird. Im Falle, daß die Konzerte 

einen Ueberſchuß bringen, erhält das Orcheſter 50 Frozent 

diefes Reingewinns.“ 

Am 30. Januar 1021 fand mit den Vertretern des Stadt⸗ 

theater⸗Orcheſters eine Beſprechung üver die Einzelheiten 

der Mitwirkung in den Februar⸗Konzerten ſtatt, wobei in 

allen Punkten eine völlige Einisuns erzielt wurde. Am 

8. Februar lies das Orcheſter dagegen Ginſoruch er⸗ 

heben, daß die große Anzahl von 63 Orcheſtermuſikern beran⸗ 

gezogen werden ſolle. Es beſtebe die Gefobr, datz die Ein⸗ 

nahme der Orcheſtermuſiker zu ſehr vermindert werde. 

Die „Philbarmoniſche Geſellſchaft“ macht den Barſchlag. 

eaß bei Berechnung des Ertrages des Konseris nur 50 Mit⸗ 

glieder berückſichtigt werden ſollen, die üprigen 18 Muiker 

ſollien aus Mitteln des Bereins bezahlt roerden. Das Stadt⸗ 

theaterorcheſter hat den Borſchles abgelehnt und am 10. Fe⸗ 

5ruar den Vertrag als binfällia erklärt. Es ſeien unvorber⸗ 

geſchene wirtſchaftliche Verhälrniſſe eingetreten, welche dieſe 

Bereinbarungen ietzt haltlos machten. Der gefamte Aus⸗ 

ichuß des Stadttheater⸗Orchelters ſtehe einmütig auf dem 

Standpunkte, daß die Honorierung der mitwirkenden Mit⸗ 

glieder nur nach feſtem Tarif des Danziger Muſikerbundes 

in beiderfeitigem Intereſſe einer Fünſtleriſchen Ausführnng 
der Konzerte erſolgen müſſe. Der nochnraligen Aufforderung 

der Philharmoniſchen Gefelſchaft, den Bertras inneauhalten. 

babe das Orcheſter exnenm ablehnend beautwertet. Die Ge⸗ 

fellſchaft will nun ihre Konzerte am 19. und 20. Februar als 

Soliſtenkonzerte ſtattfinden laſſen und droht ibre weiteren 

Sumphoniekonzerte mit auswärtigen Orcheſtern durchzu⸗ 

jühren. öů ö 

Die animerkiamt Regiernng. Der Senat ließ gesern 

anzkßlich der 2»Siederkehr des Tages per Kröunng den 

jetigen Papftes dem apoſtoliſchen Adantnittenter Bißcdef Gra 

ORvurke durch Kegierungsrat Dr. Ferber die Glück⸗ 

wüniche des Senats überbringen. Wiediel, Benmte mögen 

wohl beim Senot damit beichäftiat ſein. alla „denkwürdisen“ 

Tage zu regiſtrieren und zu beobachtens 

IAbrem Leben ein Eude aemüacht bat eine Fraun B. die 
Alit. Graben 62 ein kleines Banter⸗ und Kramwarengeſchäſt 
betrieb. Die Bedauernswerte war ſeit längerer Zeit ner⸗ 

venleidend und bat anſcheinend in einera Anialt geittiger 

Umnachtung vorgeſtern nacht durch Oeßknen des Gasdahns 
den Tod geſucht. * 

Säen aewordene Pierde veruriachte ry vyormittoa 
in der Näbe der Stichauwerft einen Umfal. vei dem der 

Leuker des Fuhrwerks, der 81 Jabre alte Arbeiter Angun 

Scheuch aus Lauental ſchwere Kopfserletzunger erliit. 

Sch. kam mit ſeinem Kubrwerk von Neufabrwacer: vor 

ciuem enigraeniumiterden Straßendahnwagen ſchenten die 
Mierde. ging 

  
ſen durch und raumten wit dera Wagen auf die 

hedliche Rerkehungen zuaog. 

für die Reform des Zolltarifs beſtimmte Grenzen gezosen 

miſſionen hat ein Vertreter der Handelskammer au Dangig 

taris geredet und eigens bazw einen Ausſchuß eingeſetzt hat. 

Jollfrage iſt völlig unzulänglich, da der ruſſiſche Zolltarik 

weſens, das in ſeiner heutigen Form Handel und Verkebr. 

Schichauwerſt aufgebsuften Schneemaſſen. 

NReduer empfahl. an die iabmuiberlekange argen⸗ und. SunBersüienc er. 
Dreurigetspotiit zwiſchen Telußchen und Wolen Fubrwerk und den Eiraberbabnwacen, wodterch er ſich er⸗ 

Kuhn, S. ü 
ſeftrebungen der Arbeltgeber, Die ſozialen Mechts in Lü0e: 

Sae Sbeuign Per Serſermekesg Vend in, Kberbe:Unt⸗ ö‚ ů ma, lammlung ſan Er- 
ie Verfununimn bebl * ö Wöß — 

* terſammlung erbebt gegen die ten 
beitaeber den allerſchärfſten Pruteſt bumgt lis Arde 
unter dem Geſtöhne der Kapitalinapobeit. Konkürrenz 
unſähigkeit und Mangcl an Auſträgen ibre Abſicht⸗Labin⸗ 
gehend ergänzen wollen, auch die se. dirbe beitimmte In⸗ 
duſtriegruppen abzubauen. nu ð rbeitnehmer ſcho⸗ 
ia ben, ſotlen'ſie auch ſepteu 5 für e Butin — Ur eneiges 

'en, ſollen ſie auch jetzt und für des Aukunft üör einziges 
Gut, die Arbeitskraft, hergeben wie zur Zeit den Miüiei 

alters. Die Arbettgeber wollen noch immer nicht verſtegen. 
daß die Zeit der unbeſchränkten Macht für ſie über bie 
früheren Arbeitnehmer mit dem Untertauenverſtand or⸗ 
über ift, und dieſex Zeitabſchniit bie Gleiendberechtigunn der 
Arbeitnehmer in der Produktion towobl als auch in der 
Geſellſchaft verlanat. — 

Die Verſammlung ſpricht lich gleichfalls mit großer Ent⸗ 
rüſtung gegen das Ueberbandnehmen der geleiſteten e⸗ 
»berſtunden aus und erkennt nur kolche Ueberſtunden an, 
die im Intereiſe der Algemeinheit oder zur Aufrechterhal⸗ 
tung des Betriebes nütig und mit der anerkaunten Ver⸗ 
tretung der Arbeiterſchaft vereinbart find. Die Milalieder 
kordern alle Kopi⸗ nud Handarbeiter auf, dahin zu wirken, 
angeſichts der 8000 Arbeitsloſen im Freiſtaat Danzia möa⸗ 

lichit Ueberfunden zu vermeiden. Die Mitgalisder der 
Hirſch⸗Dunckerſchen Gewerkvereine verpflichten ſich aufs 
ſtrenaſte die Auweiſungen ibrer Hauptvorſtände zu befolgen 
und bei Anfordernna der Arbeitgeber zum offenen Kanmwf. 
dieſen in altgewohnter Weile deütſcher Arbeiter mit den 
ſchärfſten Mitteln zu begeanen. Sie rulen ſerner 
alle Arbeitnehmer auf, glelchfalls den Kampf um den ſokl⸗ 
alen Kortichritt aufzunehmen, und geloben alle bisber 

ateichnültigen unorganiſterten Kollegen aufzurütteln, am 

Kulturkampf der Arbeitnebmer teilzunehmen.“ 

r. 
ehe 

Pamiliendrams im Großen Werder. Am Sonnabend 

nachmittag hat ſich in der Oriſchaft Scharpau vei Brunau, im 

Kreife Großes Werder, ein furchtbares Familiendrama ab⸗ 

geſpielt. In der Wohnung des Hofbeſitzers Fot h iſt deſſen 

Ehefrau ermordet aufgefunden worden. Allem Anſchein 

nach hat der Ehemann ſeine Fraru erſtochen und ſie dann 

erhängt. Nähere Einzelheiten über die Urfache diefes 

Mordes haben ſich bisher nicht ermitteln laſſen. Es ſtehl 

auch noch nicht feſt, ob der Mord von dem Ebemann vder garn 

möglicherweiſe von anderen Angebörigen begangen worden 

iſt. Foth iſt unter dem dringenden Berdacht des Mordes am 
Sonnabend nachmittag verhaftet worden. — 

Schupogeheimniſſe. Ein früherer Beamter, batte im 

Wariefaal des Haupthahnhofes einen Juſammenſtoß mit 

i Schutzpolisiſten. Als er angeblich ſeinen Kusweis nicht 

rlegen wollte. wurde er zur Wache geichleift und erhieli 

hier Schläge ins Geſicht. Das Schöffenegricht verurteil ů 

den Beamten wegen Widerſtandes 
50 Gulden Geldſtrafe. Der Verurteite legte Berufung ein, 

da ſeine Darſtellung von der der Schupvoliziſten abweicht. 

Vor der Berufungsſtrafkammer wurde ein neuer Zeuge 

vernommen, der geſehen hat, wie der Beamte, auf der 

Wache einen Stoß erbielt, ſo daßk er zurücktanmelte. Gegen 

die veiden Schutzpoliziſten iſt ein Strafverfahren eingeleitet. 

Einer von ihnen erklärte als Zeuge, daß er nur in die 
Schutzpolizei eingetrelen ſel, weil er ais Ausländerdas 
Danziger Bürgerrecht erhalten woilte 

Später bat er dann mit Abficht etwers Unrechtes 

begangen, um entlaßßen zu werden. In der vorliegenden 

Suche nahm der Angeklagte zum Schlaß der Verhandlung 

auf ÄAnraten des Vorfitzenden ſeine Berufung zurück, da die 

Ausſagen der beiden Schusvoliziſten nicht zu erſchüttern 

wären. Ein Schmpoeid iſt eben beilig. 2* — 

Der Zeutralverband der Angeſtellten felerte am Sonu⸗ 
abend in den überküllten Räumen des Werftſpeiſehauſes 

jein diesjähriges 
ſeites in Gr. Jettdra. Der Dorfſcchurze Loops bob in 

ſeiner BegrüßungsSanſorache die erkreuliche Tatſache bervor. 
daß die einſtmals ſo kleine Stebtnun weniger mutiger 

Vioniere ſich beute zu einem ſtattlichen Dorf Ausgewachſer 

hbabe. und forderte alle Einwobner auf, auch weiterhin an 
der Versrößernus und am Ausbau des Dorfes Jeitdea 

tatkräftin minwirken. Eune großſtädtiſche Schauſvieltrupre 

erfreute das Dorfonblikum durch eine mohlgeisengene Auf⸗ 
fübruna eines Altberliner Singſpiels Selbſt die bekannten 
däniſchen Filmkomiker Vat und Patachen batten es zich nicht 
nehmen laſien, auch in Settdes ein Gaſtſpiel zu geben. daß 
mit großer Heiterkeit aufgenommen wurde. Die Dorftuaend 

erkreute durch inige alle Solkstänze. Sei den Tonzweiſen 

der fleihigen Dorfkavelle blieb die Einwobnerſcbalt bis 

in die frühen Morgenſtunden fröblich brifammen. 

Det Staatskommiſſar der Bank von Danzig. Der Senat 

hat in ſeiner heutigen Sitzung als Staatskommißſar der Bank 

von Denzig Herrn Regierungsrat Dr. Dähn beſtellt. 

Von den höheren Schulen. Oſtern 1021 wird das Pro- 

aumnaſium am Conradinum in Langfuhr weiterentwickelt. 

Es werden die Kl. UIII und O III aufgeſetzi: Oftern 1028 

kommt dieU II hinzu. Die Schüler aus Laugfubr, Oliva, 

Zonpot, Bröſen. Neufahrwoſſer, die ein Gomnaſtum be⸗ 

inchen oder beſuchen kollen, und für die Klaßen VI-O IIL in 

Stracht kommen, müßen vom Schullahr 10½1 öl? nunmehr⸗ 

dem Couradinum zugeführt werden. An dem ſtädt Gom⸗ 

nuſtum linden ſie keine Aufnahme. Den Gomraſtalichilern 

des Gonradinums wird der Uebertritt nach der Oberſekunda 

des fickdi. Gumnaſiums unier allen Umſtänden zugeſiche tt. 

Die Ufa⸗vichlipiele belcheren uns in dteler Woche einen 

amerkaniſchen Film „Eine Blütte gebrochen“. Sein Renii⸗ 

ſeur Griffitb gentent eltruj. Ein Vergleich aker mit dem 

kürzlich im ſelben, Theater vorgeführten deutichen Film 

Ter verlorene Schub ſallt ſicherlich nicht zu Kuuſten der 

amexikaniſchen Klmkenſt aus. „Eine Miäte gebrochen be. 

handelt die Geichichte enes chineiiichen Adeakiüten, er au“s 

ſienem Heimatlaude fortzieht, um den Weißer die er babe⸗ 

nen Lebhren Buddbas zu preßigen. In einer fernen Belt⸗ ů 

jtudt nimmt er ch eines kleinen weißen Mädchens un, Saß 

von ibrem Vater, einem Boxer und Trunkenboid, kürcter⸗ ‚ 

lich mißbandelt und ſchlleßlich gar ermorbe wie, ieee, 

bel dem Chinelen Schutz ſucht. Da nimmt, ſich Rieier ielbit 

das Leben, weil ale feine Blüten in Leben v⸗ üelkt End⸗ 

Cue naive (Heichichte, die manchnmul ark auf Tränen⸗ 
ESrten ensses geWiſen MitbiEem Einauwirke. Eine 

erkreuliche Kbewechſt L 
Luſtiviel ⸗Geſtörte Slitt     

Wintervergnügen in Form eines Dort.



      

  

    

   

       
    
    

       
     

     

  

  

Die Preile kür Eclechtoteß wurden geel bem gehregen 
lehmartt wie foigt nöttert: er: Ochſ⸗ ſen: Voulfiet ige 
5 Mund Siiere 45 bis 46. Bullen: Ausgemäſtete 

  

u 

u. Schlachtwerts es bia 8, vollfleil 
6 5 4U. — Lärſen mäſtete Aſchlae 

Aeud Küde höchiten S. un bis 50, pvülleiſchige 

10 55, Susgvieg inſchl, Greſer 50 bls 3 — E Ert ＋ — 

r; Gice Ltamielber Sd bis 28. miiklere Wen., und autte 

8 

kätber 40 bis 48, üuge Maſt-⸗ und Sungkülber 80 bie 
— Schofe: Miantirermnesund füngere Maſtbammel 12 

bis 45, vollflelichiges Schafpteh 0 bis 35. — Schweine: 

Ettſchwelne üüber 180 raͤmm Lebendgewicht eh bis a1. 
Doulielic — 10⁰ 254.150 Eilogramm Lebendgewicht 56 
Sis 68, fleiſchtge von 75 vis 100 Kilogramm Vebendgewicht 
Ag bis E8. Die⸗ relle verstehen lich für 50 Kilogramm Le⸗ 
bendgewicht in liger Gulden (1 Dollar ,82 Gulden). 
Die nollerten Preiſe ind Schlachtbokpretſe. Die Erzeuger ⸗ 

2ße aD Merlabeftation fnd etwa i5 bis 5 rotent ge⸗ 
r. Der Aultrieb vom B. bis 11. Februar betrua 

15 Schien, 10 Bullen, 100 Kübe, zulfammen 220 Rinder 
S Kälber, 64 Schate. 1400 Schweine. Der Marktverlauf 
ergab tolgendes Bild: Rinder zubls, Külber und Schafe ae⸗ 

KfHumt, Schweine Langſam. 
Die Arbelter J. K. unb M. K. Sier Sack Bafſee neſteblen. u M. 

„kahlen gemeinſam aus einem Waggon auf dem Seichfetufer⸗ 
Staatßangeborine Sabnhof 4 Sacd Kaffee. Der Fußſliche 

Kaufmann Jakob Niederland vermittelte den Berkauf des 
Aaſſen a Autes. In einem Anto wurbe barauf der 

Kaffee zu dem Kaufman Ar. sebracht und dort in einer 
Saſchküche nutergeſtelltt. Die Kriminalvolizet bielt bier 
Haußfuchuna., ſand aber den Kaffee nicht. Ein Unbekanmter 
ächrleb Parauf, ohne ſeinen KRamen zu nennen, an die Kri⸗ 
minaſpolizei und tellte ihr mit. daß ſie nochmals in der 

Waſchküche nachſehen ſolle. Daranſsin befolgte die Kriuei⸗ 
malpolizel deu Rat. Der Kaffee war aber bereits fortae⸗ 

ſchafft, aber Kafteebopnen lagen noch umher. Die Straf⸗ 
— koammer verurtellte die beiden Ardeiter wegen Rückſalldieb⸗ 
tahls zu je 2 Jabren Zuchtbauk. 5 Jabren Eörverluß und 

e et ie „ and feine ſe 
oder 300 Gulden Geldſtraſe. 

—* Oltva. Son der; SeitengsRüsst sa Ler Aspeiter 
Bebrend aus der Seeſtratze. Er war att andcren Arbei⸗ 
tern mit Beichneiden der Bäume am Schlosaarten be⸗ 
SHhäftiat. Als er ſich auk der Seiter beiund. alit: er nlös⸗ 
lich aus und ſtürzte ſo angläckich zu Boden, daß er ſich 
liche Seßend brach. Ader Unalscliche wurde ien — ärat⸗ 

Inna argeben., mußte aber infolat weren 
Brüche ins Lazarett geichafft werden b 

enbhefl. In der Stadtderorbnefenfisung 
am 8. 5. Mis. Wwarde windcl der Aus Beicrorbaeten un- 
ſerer Stadt arwählte Herr Kechtsaunwalt Karkfeldt durch 
SHertn Bürgermeiger p. Schrscter in ſein Am gindefübrt 
Und verpflichtet. Die bierautf vorgenommene Neurahi des 
Burrans der Bertammluna eraad die Siederwabl Per bis⸗ 

ſaen Lerren Schamberger Stadtscrerbactenvorftehber, 
* Probl Sledvertreter. Dienefen Schrittführer. Gen. 

KSelsſchmib! Stellnertreter. Die rom Senat f‚eäneſesten 
Schulgeldſäöst wurden fer die Hicarn böberrn Schulen ge⸗ 
LAeßmin. Danach beträönt das Schulard 4 Se. Menatlich 
42 Gulden für Einbetmiiche unb 15 Gulden für Answär⸗ 
käge. vom 1. Avpril 3. As. as rrird Petrasen 15 Galden 
r Einfelmiiche und ig Sulden für Aunsmärfiae. Aum 
Berkauf einer Barnsarzelle en den Kreibanrut Kilche in 
Ler Badowökixrcst xad en den Banascwerkreiger Larmie 
in der Elbtuoer Straße extellte die Berſanmmiuna ihre Au⸗ 
Besnna. Auichlichend birran fand cine athesrut Suna 

ü 
Marieneura. Einx tpDlier Uaa2LISECSaII ex⸗ 

eignete ücs auf ber bauster Merirnsara— Teßensberk 
Schrichelnluch Turcd d. iarnt Scheenacfäat ſcheme Ras 
Sßerd. daß ben in den ſiebsieer Jabren debenden HFerrn 
Herffe ans Tenens im Schlitten nach Oenic prännen 
IpEte. Brim Tenznraten Slng ber Shnen La-: an rinen 
(Argendgank und Lertte wurde ſe Kgalncklick ant den E= 
1en ceſchlendert. das er mit dem Arvyf ceuf rinen 
ichlug, der iba den Schädel ſnasteit. Azs ALeat in 
Aanernsmtrie frinen fchrrrrn Arrlrtkunaen crirern 

Elsins Die rünnlicke Ausbebnnaas Perles⸗ 
1E4½ Schnerlälirt Senn Man Tie rictenbatztn Ser 
ka,enden wobruimzt, Rii Fenen wir Git Fem I. De. 
Eetecht Kurben is it mancher &r Arinnna: hr- F. 
EsS im auns-tn Shrn ank TDas fd ein Arrtam. Scbra in 
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      Me Sme. Hett es beiſer aus. Bon Schneebergen 1 Eheirrus— 
keine Spur.“ Gine idliee Schlittbchn, die in den letten 
Tagen elit went E t wurde, befindet ſich in den 
Straßen, und außerbals der Stabi in 0 kbenſo. In Ma⸗ 
rieunburs brauchten keine RNänmunabkolonnen aunmar. 

ſteren Anders das Sild. wenn mar ſich von GIbina ans 
* Miswalde neis Saalfeld oder Rießenbura.-Stoienbsra 

begibt. Dieſes Sandſchalißgebiet bat unter bem ſtarken 
neefall zu leiden, Darauf iſt es auch zurückzuküßren, 

dat bel Mikwalde wirberbnit Etiſenbaßnzae im Schuee 
keden blieben. Mohbtungen bar wenlarr abbekommen. und 
je weiter man lich nac Kllenftein. Keitendura und bem 
üdrigen Mafnren wendet. enfheckt man PirKien 
Megenſan an unſerm Schnecreichtum. Im aroßen a“ naen 
Und die Greuzen des enormen Schuterelthtumä ene grgogen. 
Die Elbinger Kieberung rütet ſich erelte. um bdel Beainn 
des Tauweiters mit Ballkraft an die Entwäfterung gehen 
zu können: bei der Scänermenge keine Kleiniakelt. 

Kbnigsberz. 85 Kommnnihen verhbaftet. Die 
polittiſche ABtelleres des Söpiesderter Woltzeidprändiums bat 
Amlammen mit ber Schntzwyf am 11. Kebruat abends elne 
Berfammlung von Kommuniſtenfübrern bei per Beſvrechnng 
der für den 13. Februar geplanten gewältſamen Kund⸗ 
gedung überraſcht und anigeboben. es Tellnehmer au der 
Berlammlung wurden verLattet. 

Kömitzsberz. Merbanbhlangen über die Aus⸗ 
ſyerrung fanden geſtern vormtttag in der Keglerung nor 
dem Schlichter ſtait. Von den Cewerticbaften wurde feſt⸗ 
aeſtellt, dak bie kariklichen Schiepsgerichte, die Erklärung des 
Reichsarbeitsminiſters vom 28. Jancur ſotvie der Haatliche 
Schlichtungsausſchuß durch den Arbeitgeberverband über⸗ 
gangen find, als znr Ausſperrung geichritten wurte. Die 
Gewerkſfchaiten verlangten Enfbebnng der Ausſperrung, da⸗ 
mit der Bruch des Tartverkrages Furch die Arbeitgeber ve⸗ 
jeitiat und daurit der Boden für Berbandlungen geſchaffen 
wird. Ob die Axbeitgeber ſich unter öieſen Bedinaungen zu 
Berhandlungen Derellerxkläxen. wird hurch den Sölichter in 
einer Anstprache mit den Arbeitgebern festgenell. Nun wird 
es ſich zeigen. w5 farifliche und geſesliche Behfimmungen und 
der Birtſchaftsfrieden Löher Rehen als diktatvriſche Geküſte. 

Rügenwaſfbermünde. Ginen feltenen Axslic 
Etetet nuſer Hafenachiet bis in die weite Oſtſee binaus. 
Man febt meiler nichts wie Eis mo wiederum Eis. Ob⸗ 
aleich die Sivper nut Leicht mit Schlammeis bedeckt ißt. la⸗ 
gert am Vorhafen Pis nech See Eincus aurt fünf Seemeilen 

Aulammenaeſchobenes Packeis. 
Lie bochkanfende See am Hori;⸗ 
Cgat 

  

    

    

Ein nener Francumerb. der öritze tunerhalb ven drei 
Tagen bat dirt Berliner Krimtnalrolisei alarmiert. Im 
Vorde.: Berlins fand man die 6GSiähbrige Frau des Kauf⸗ 
manns Jöllner vor der Tär ihres Hauskeflers mit ſchweren 
Kopfeerlesungen tot enf. Die Froan wer nach Angabe ibres 
Maaunes iri: Sonniag rerichmunden und von ihm ſchon als 
vermiht gemeldet morben. Diefe Angaben icheinen aber nicht 
eu ffimmen., LFenn Seansbemebner wollen noch geitern iu der 
ZöAncrichen Besnnng rinen BSorrreectel zwiichen drn Ehbe⸗ 
lenten gebsöri baben. 

Det Mihral über Franfrri. In Ssdfrankreich., be⸗ 
üenders in Maricike. ütrte am Donnersiad der. Bernbmit 
Wigral. Ale Schtfft murben Prabties gewarni. Kein einzi⸗ 
ges Fabrzeng Eonnte anslanfen. Der Stexm rernriachte in 
Taeuln einen rionders eigenarrigen Hufag. Ein Güterzug 
keSrberte von Nisza nach Tanlon mehrere Zästge mit wil⸗ 
der Tieren. die einer Menagerie gebörten. Durct deu 
Stürm murden zwe: iglcher Ksfigt v»r den Sagrn geiclen⸗ 
Terti. Ticte strörathen, und ihre Iniaßen, ein S5me nund ein 
VeSnrber. Sclangien werlett ins Freice. GSendermen wur⸗ 
örn ſpior: unfS,eHErberri. Rie Ttere absuSicsen. Der Bevsi⸗ 
kerang Let fih srose Ertesszus bemüchtig. Durch Nad⸗ 
DEExrL-Parxratken Aren bir eliegenden tcinkixtu Ge⸗ 
SSirt GrerRf. 

Der Dedar als 2 Die Sanin eines 
AEfinIr SilEändlers Acbrenf bas bit Gräsin de Serians 
aunt Zasinuas tinzr Errichhbignngsäirtme ven 10 Tol⸗ 
kur Egtr Ebetörräg verfleg:t Die Gräfm de Verignn i“ 

Scimener den natrr bem Sothramen Der Liebes⸗ 
RERer, ilerr süiratrt en Fräbertn anffehrnerzegenden 

Frrselen Hefren KSarrin KEam. Auch an einer anderen 

     

  

  

Staatsanwalt Jordan. 
EUEνν 2½½π½ Hans 22 

Ren und entiKirdca brrer Er Sich Hei Nen Erdeisrr Rer 
Irepren àu Kcries Srhanna xrch verteren. Srre Nen 

„. Acbexlenenen um izieier irrerz 
Darf IaSI ⸗bren BLxn srern 

r rdenziich du er!Ehes Gee — 
Der ix der enern Wtlt, Lät mu 

„ antkn-sierl er nas Erit räincn 

Sickr Kt Rürrr Eürub⸗ 
Xor Kwirer Krenbe Arer 
nerzr. im esen r?Säber 
A. Des WID ArE Terark. 
SAver en R-rt im Ee- 

22 

   

      

       

     

    
    
    

  

  Süere ärrer — and 2 
Koant. Er: Kieblend vn 
Dem cletzriücher Sardermn 
Dichtelnt Fer-as dbe 
Des Türsstiar Eer E.     

Dirr die Lrärtrvree Frri- 

  

Mich: Acarven 
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Xrein neis — Een Per feine Drei Einnten in Pieſem 
Kriten. ehue antf RNas geinlüciür Ens SirextrSchriaite 

Eörr EED Serlehr Derdben 

    

Ern,en AXsSenn Sarrs. haemt Heris ar Telroben. 
— Eeue? Xein — àm. 5 wil in gie Over — 
à— — E See ee iie 

ALü- 
der Weber aut vie Garer rn EEA Errsrrss 
TDrarse-iecelrr zome äe. Ter irae MNeufc. 

8 De „Son eheet Kei rrir Gerrefen uu Er mestte esSen 
** Scer-Neten Ferfrrmem — Ich aber im dit Lrez- 

Aerr? — N επ?“ 
Au Dir. Te S& Ferfiel — Ich Base jakcen Arnlüan-⸗ 

zer X„D ſcε a Eme. N ParsSse enblis mel * 

  

   

    

TAber Srremr?-     Die ertes is iare:-.. Aets enle Sese 

    

   

        

EHRE-E — ir? · 
— Sartst er?! Eurebaß Bencßd reir? Tr⸗ 
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„die in Paris ſplelt, iſt ein bekannter Angehbriger 
der amerlkaniſchen Millivnärsgeſellſchaft beteiligt. Kapitän 

Robert Goelet iſt dort Augeklagter in einem Ehelcheibungs⸗ 
prozeß, den ſeine Gattin, eine jrühere Frau Rlabuſchtusky 
genen ibn angeſtrengt bat. Seine Frau iſt von Geburt 
Itallenerin, die Tockter des berühmten Wroieffnrs Ruechi 
von der Univerfttät Verugia. Dle Gvelets 50 Wii Über 
ein Familenvermögen, das auf mehr als 50 illionen 
Dollar geſchätt wird. 

Ein dentſcher Landru. Ein ländlicher Blaubart ſchelnt 
der 86 Jabre alte Jakob Zeller in Kemnat bei Seuttaart zu 
ein. Bünfmal hat er in keinem Leben gefreit: zum letzten 

ale vor einem Viertelſahr eine ältere Witwe in Stutt. 
gart. Dieſe letzte Ebe ſchlint ibm aber auch nicht geſallen 
zu haben. Denn er miſchte feiner Frau in ben Hanustrunk, 
den landesüblichen Moſt. Salzſäure. Der komiſche Ge⸗ 
ſchmack veranlaßte die Frau, den Molt der Polizei zu ber⸗ 
geben, die den Mann in Haft nahm. Da die vierte Frau 
wenige Fahre nach der Verbeiratuna an einem rätſelhaften 
und ſchmerzvollen Lelben ſtarb, lo wird nun die gerichtliche 
Unierfuchung auch auf die Todesurlache ſeiner früüber ver⸗ 
ſtorbenen Frauen ausgebehnt. 

Ein Panerritt burch Schnee nud Schlamm. Sondoner 
Blätter berichten mit ſportlichem Siolsa vos einem bemer⸗ 
kenswerten Dauerxitt, den ein aewifter Bell auf einem 
Pierd „Horkſhire Bov“ unter den denkbar ungünſtiaſten 
Seaverbältnilſen ausgefllbrt hat. Bell war der Ueberbrin⸗ 
er eines Brieies des Büraermeiſters von Nork an den 

Lordmafor von London. Er hat im Sattel die Strecke von 
322 Kilometern in 85 Stunden ß8 Minuten auf in ſchlechte⸗ 
ſtem Zuſtand befindlichen Wegen., die von Schnee und 
Schlamm bedeckt waren, zuruckaelegt. Der Reiter erſchien 
am Siel erſchöpſter als das Pferd, das zum Erstaunen der 
Tierärzte keine Spur von Ermüduna zeiate. Wie Bell er⸗ 
fählte., bat er vor Antritt des Rittes auf den Rat einer 
alten Bäuerin Hufe und Beine des Bferbes mit einer be⸗ 
ſonderen ſchwargen Selfe eingerieben. die die Eiaenſchaft 
behint, das Eindringen des Schnees in Huf und Haut zu ver⸗ 
bindern. Er ichreibt es dieſem Mittel uu dan das Pferd 
ohne Beichädioung und obne ſich die Füße au erfrieren, 
ange kommen iſt. ů 

Mihkerfolg der ruſſiſchen Tibetexpedition. Die von Kys⸗ 
rn geleitete ruſſiſche Expebition, die ſich die Erforſchung der 
Rninenſtadt Eharachote in Tibet zum Ziel geletzt hat, iſt 
nach Rußland zurückgekehrt, ohne Tibet betreten zu haben. 
Die Erlaubnis zur Einreiſe wurde von der chineſiſchen Re⸗ 
gierung nicht erteilt, und ſo mußte, wie der Oſt⸗Exvreß be⸗ 
richtet, die Expedition unverrichtleter Sache umkehren. 

Die Hochheit des Schupomannes. Einen blutigen Ab⸗ 
ichlus fand der Hochzeitstasa des Polizeiunterwachtmeiſters 
Hermann Wiedecke, der ſich unter der Anklage der Körver⸗ 
verleßung mit tödlichem Ausganae vor der fünften Straf⸗ 
kammer des Landgerichts III in Berlin zu verantworten 
hbatte. Am 16. Oktober feierte Hermann Wiedecke ſeinen 
Geburtstas und aualeich ſeine Hochzeit. Nach der Rückehr 
vom Standesamt batte man zu Hauſe ein Frühftück einge⸗ 
nommen und dann hakte ſich der junge Ebemann in voller 
Uniferm, bealeitet von ſeinem Vater und ſeinem Schwager⸗ 
zutr Feier des Tages auf eine kleine Bierreiſe beaeben In 
einer Wirtſchaft in der Grolmanſtraße kam es zu einem 

Streit. bei dem der Kaunsmann Heusmer von dem raſenden 
Schuvobramten fünf Schüſſe erhielt. ſo daß H. jchon am näch⸗ 
nen Tage verſtars. Das Urteil lautete auk drei Jabre ſechs 
Monate Gefängnis unter ſofortiger Berbaftunga. 

Dersmemeemlumngs-Aruxciger 
Auzeigen ter Den Kerjammiungeralender werden nar bie 5 UEr viargens in 
Der Seichkstdeteir. Hen Spendbens “, cegen Berzab—na entpechen gendemsen 

nenemmeis 185 Oulderptemnie. p 

  

     

    
     

Die Besürkskeiter der SSPD. werden erfucht, Moterial 
int Parteibureau abzubolen. Der Vandesvorſtand. 
D M.. Bezirk Lauafnhr. Heute, Mittwoch. abds. 66 Ubr. 

im Kleinhammerpark. Verſammlung. Redner: 
Schmidt. (110⁵9 

Verein Arbeiter⸗Angend. Danzig. Heute abend Mitalie⸗ 
derverjammlung. 

Serein Arxbeiter⸗Jugend. Laugkubr. Heute abend 7 Ubr 
Mitaliederverfammlung. 

Arbeitcr⸗Aunsenbbund. Danzia. Donnerstas, den 14. Fe⸗ 
Pruar. abends 7 Uhr. Muſikabend im Arbeiter⸗Jugend⸗ 
tEeim Dansia. 

D.M. Former und Gießereiarbeiier. Donnerstas, den 
14 Februar., abends 6 Uhr, Tiſchlergaſſe 29. Brauchen⸗ 
verlammlung. 11²962 
   

  

Ader fic lächelte nur. 
atüriich könnte ich morgen ins Palais aeben., wenn ich 

15 W- Deun ich bin ia frei., kann tun und laßen., was 
Wi 
Aber — da ich meinen Freund. den Stcatsanwalt. durch 

meine Perziolleune beute ur: ſeine Wemütlickeit hier 
bringe. iv fabc icd ibn zu morgen abend zum einfachen Son⸗ 
ver zu mir — Sas wird netter ſein. als ES im Palais beim 
Tanav au Frorasieren“ 

In übrer lelbnberrlichen Art wartete fe ſeine Autwert 
gSar nicht ers ab. ſondern entſchied ſo: Du ſeßßt dich bier 
einen Angenblick in den Klußſenel — bier ſind Zigaretten — 
irh kleine mich m. In jecchs Minnten bin ich da. Kannſt 
in zwilchen Nx. 41 unſer Amt den An“loruf anklinaeln und 
ettten Sasen berbeßtellen. — Brummbär 

Sie aiRa 
AxE arpßer Unbehaalichkrit blieb er zurück. 
Mie ßie mii ihbm umjpranag! 
In iedem Anaenblick lieg ſie 

üpii-ern. 
Das er etwas nicht wollte, kam aar nicht in Betracht, 

erree ‚e es chen mee. 
Dabei moate er vicht einmel. i»„Len Anlaß feiner Ver⸗ 

Kka—A-„ =r u½r Syrathe n brineen. 
Dieſe Sirtichaft mit dem Klavierſvieler, den ſie Harrn 

naumnte u* üet: — miderlich. 
Seich ein Teuns würde wohl anbeben. wenn Aorden 

Sesnen Nielet Farrn vertwerven Mient machte. 
Jets win Lr ir den Parsfal. 

Aa de acsb es eben nichts — er muste mit. 
Doabei acitel es ihrt im (üärunde daß ſie das Berk kennen 

kernen Kuſkte, ron dei., fit Aruchtücke am Klavier aebört 
Parre. 

Xüfert fich dicte Atiännastriebes bei ihr an freuen. 
Katte er äer einenx Mürtraa über feine. eines orrhodoren La⸗ 
iEEAEE Erirutt EI-AKuns zum Ear fat gebalten. 

Weik Ekett — tiöde — er ftellte lich nur immer bämlicher 
am — ihr gcrenüter. 

Der er ten: 

ihn ihre Uesertegenbeit 

   

    

  

   
wicder gaanz wie vor den Lovf ar⸗ 
ne Provekatien als er idr fagte. ſie 
kats de danie arhen, refit folcher 

  

      

     

be? 
Kſns mistrantich. 

re fr tdut fenn wohl üher den Rund artabren. 
ebrt Räitkeg * 

     
2üD⸗ 
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balb iſt die Berbindiicmreriderrrärüünsgs-üüégoeß üunch ian t iSnree“ 

Vorbehalt weilerer Maßnahmen, beantragt. e85 80 ü 5 etwas belleren Farbenton vom übrigen Me 
2 enblide ab. 

Hansiger Nacrichlen 
e 

Am Heläungsſoch bapen die von uns am 4. Febrnar Schillszufammenſtoß im Hafen. Am 11, Degemder ſand 

miigeteilten EWiepſpruclöhne die Anerkennung Ner Un⸗in der Rähe der Wallgaſſenſahre ein Juſammenſtaß swilche 

Löhne im elektrotechniſchen Gewerde. kervehmer nich geſunden, Vebohard iß die Berhindischreiig. Secht Binnerſchifſen ſiail, Der Oderkahn ⸗ulunſte des 

      
    

   

   
   

       
         
            

         

         

      
       

       

    
    

      

    

  

   
   

     

   

   

     
     

     

  

Neus ü tanerg ö 
tebßstoruch ſind dte Lohne ab gg. Jannar toat erllärnng das SehSdeffeuche Lantragt, wobet die Branche Schiffelnners Hraſchtowskt wurde von dem Dampfer „Itrb. 

e , creee, WheenöSee, , , eün. 
ter im 1. and 2. Tätigkeltsſahr 68 — 3. und 1. 

en geß Sichnspüſtes vüs einen, Kabn im 

beiter ſahr 65 Pig., vom 5, Tätiakeitslahre ab 72 Pfg., Beſtrafte Butterpreis⸗Ueberſchreitungen. äute -Dadiach der abre Auswoeleen e gte —0E 

mibclieigjah 
Täliakeits ehie Jahre alt 56 Pla., im Alter von 18. bis ) 

über 20 Ja ** müßte dann nath rechts ausblegen. „Zukunkt' kam nicht ſuv 
Der Lundwirt Beruhard Somidtte iſt durch rechtskräf⸗ 

Deller uig Riig, unter i& Jabren 25 Pfa. Dieſer Schieds⸗ öů Bernt 
u 

Labrän, „ dir Billiaune durch die Brauche erfahren und allt ligen Sirafbleble mit einer Geiäſtrale von 8 (halden und ſchnell mit und nun fubr „Gdauat“ awijchen derr Dampfer 

ſpruch mmen. Eingtehnug des Eriöles der beſchlagnahmten. Batter beſtrolt und dem Oderkahn durch und durchbrach die Schlepplelne. 
Der Kalm bes „Frriherrn v. “* fuhr nun mit ſeinem 

als, angenele. ombranche gelten vom 80. Ja- Merden. weil er am 7. Rovember 1023 in Danzig für das 

Iun den Suarg ſolneude Löhne, die vor dem Deulichlunds. Pſund Bulter 1l.—0, Gulden lordertt, vbaleich der Steren dem Sderkahn in die rechte Seite und örückte, üm 

Mtar, bis pereinbart wurden; Mvyntenrr und Merkttat⸗öchitpreis Rur 1, Gülden betrua, dret Plauken ein. Tie Repnralur bat h0ο Gulden geloſtet. 

audichußn 1. und L. Tätinkeitsiahre en Alg, von2. Tälig⸗ Tie Hündlerin Laura Arendt in, Danzla. Krähenbera tä, 1 Als Uriache des Zuſammentoßes wird in der Bemweisauf⸗ 

urbehtein Raß 90 Nia., Heller Aber 2n Jahre alt 62 Pfä, Seß. ſich unde Rovember flir Butter 250.-00, Gulden lenabme ſeſigettent: -HZreibernen, Stein“ lubr zu ichnell. Der 

keier 20 abren E Mig. Da die Unternehmer (n. Gagn Mien egen och peihnberichreiunn ein 6ͤ15 Süchlaht Meifde, nicht abgeſt „Freiberr v. Stein“ 

er K f ů ů ärn bene H un eine Geld⸗ vuürde rch die Kähre bei ies ů 

1 gemacht haben, iſt die Verbindlichkeitserklärung Hrafge von 305 Gulden ſetigefeht. E AnMat. 0 die Kährr zu keinem Ausbiegen nach Unls ver⸗ 

(hrgen die Frau Belin Droeſe In Dangla⸗Langfuhr. Fer⸗ 
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Eme iuiß durch Skraſbekehl eine Geldäral Gul ü 
b berwen 1miß durch Straſbeſehl eine Geldſtrate von 30 Gul⸗ 3 4 3 

Neuregelung der Löhne in der Klempner⸗ den ſeingeteßt, well ke wiederholk die Höchüvreile für But⸗ Amtliche Börſennotieru 
und Imnſtallateurbranche. ter Tie Hänbter! 507 Echröd 5 u 8 ‚ Börf 12. 2. 24 ngen. 

Schiedskpruch ſind ab 28. Januar bis 31. März 1921 é Händlerin Clara Schröder geborene Rudek in Dan⸗ „gCH Mar, 

—— ebue feitgeletst, die die Billianva der Rrauche er⸗Ja, Peiersbagen 13, iit durch Wrteif des Scöfſengerichts in 1 Dollar: 5.84 Danziger Gulden. 

bolge ähaben: Es erhallen: Monteure und Geſelten üm Danzia vom 21. Januar duiel zu einer Weldirale Hon 80Wul⸗ 1 Million poin. Mark: 0,63 Danziger Gulden. 

Vi eitsiabt 61 Pfg., alle anderen 73 MPio. Helſer über den verurteitt worden, weil ſie ſich am 10. Ktiober Lerd se⸗ 1 Rentenmark 1.33 Gulden. 

2 Habte alt 5? Pfv., von 20—-24 Jahre 5O Ufg., von 18—A0 weigert hat, Kartokfeln gegen Reichsmark zu verkaufen. Verlin, 12. 2. 24 

24 Ja t 5˙ „Kn., 8 Pfs., 8—2 

Jabre 30 Pfg., vbn 16—18 Jahre 22 Pfg,, von 11-—16 Jahre Meue Moftwertzeichen zu 40 Pjg. Im Lauſe ber Moche 6 Dollar 4,2 Villionen, 1 Pfund 18,1 Billionen Mk. 

15 MAfGß. ů ů‚ kommen endgültine Voſtwertzeichen zu 40 Pfg. zur Ausgabe. Danziger Getreldepreiſe vom 12. Februar. (Amtlich.) 

Einzelne Unternehmer baten Abstriche hierron gemacht Die Aueführung der Marken entlſuricht dem disherigen In Danziger Gulden per 50 Kg. Melzen 10,20-—10.45, Roggen 

und die Anerkennung des Schiedsipruches adgetehnt. Tes⸗ Muüſter. Die Karbe der Marken ilt dunklebla entſprechend Perſte 6. Hafer 5.80 — 6.00. 
  

  

      

Damen- Hafbschuhe 9⁰ 
zum Schnüten, echt Che- 10 

Herren - Schnüirntiefel 
Is Kinsbox miz Detoy. 
exüs stärke Enierboden, vreaus mit Lackkappe, 

gute Passiormnmn 

9⁰ 

Knabon- Schaärniletel 90 Dasien-Schnbrstiefel 9⁰ 
Krälliges Rindledet, aute 10 prlma Boxkall mit und 14 

ptima Qualits 

Kernledetsch'en, Shapa⸗ ohue Lackkappe, elegante 

zietstieiell. Forimmmm: 

und viele andete Aittkel staunend pilltgl 

  

    

  

Haarnisse        
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St U f˖ D 
— Derckgekende Spiechzeit von 

ottheatet-aniig EE die 
Iniendant: Rudolf Schaper. ‚ 

Heute, Mittwoch, den 13. Februar, abds. 61% Uhr: 

Dauerkarten Serie 2. 

Margarethe (Fauſt) 
Große Over in 3 Akten (6 Bildern) von Barbier 

und Carté. Mufik von Charies Gounod. 
In Szene geletzt von Oberſpielleiter Julius Briſchke 

Muſtkaliiche Leitung: Otto Seiberg. 

Petſonen wie bekanrt. Ende gegen 10U•½ Uht 

Don⸗erstag, 14 Februar, abends 7 Uhr. Dauerkart 

baben keine Gültigkeit. „Der Opernball“ 

Operette in 3 Akten. 
Freitag, 15 Februar, abends 7 Uhr. Dauerkar! 

Serie 3. „Frau Warrens Gewerben, Dram⸗ 

Sonnabend, 16 februar, nachmittags 21: Uhr⸗ Klei 

Preiſe. „Peterchens Mondfahrt“. 

Sonnadend. 10. Kebruar, abends ? Uhr. Vorſtelluns 

   
   
      

Pfenerstadt — ů s0ſ. resllos uOI 

KNr- 7. ITteppe El en E kuaacrelnisungskammmn 

Luwangebv 
iS S K¹K a 

Karnttebnbel. — Prdbepekie Sostenlos. 

8 ů t ü von dem Bestreben, den hocsten Aniordenmgen brogerie 2. DominRanerptatz 

ElE E des Zahnteidenden Pubiurts Lerecht zu Werden, be- ů Bruno Pasel, 

trachtée id es als Mauptaufgabe, jedem Zahnersatz- Junksrgasse 11. 

vedürttigen lachgemüäße Behandlung angedeinen zu lassen. Jeilet 

Sieht seibst ein, das aus gesundheitlichen Rück- 

stenten eis Zahnersaßs Unbedingt nolwendig ist da zum 

t die U:sache 

   
   
     

  

neute Premiere] 
des großeh E. F. A. Paramount-Eürnst 

la r: der elegante Harry Liedtke 

  

      

         

  

     
   
      

       

  

Ein ausziehbares 

Kinder⸗Beilgeſtell 
rdsten Tefl alle Masgenkrankheiten auf ür ein Kind 

3 eines schleduten Gebisses zurükzutühren sind. Wogahre,, is m verk. 

in naturgetteuem. estsitzen- Brandg. 9d, 3 Tr. ( 

Erstklassige MHusführung den Zennersats wier 
Fell⸗Torniſter Berücksichticung, dak die Geh.sse angenehm leicht sSind. Rebara- 

u. Schultaſche 
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0 M Uiß Mönger.. J, 

zeltung schreibt: 
ei-EUeb. Aber echr 

    
      

  

   
    
   
   

  

   
   

    

   
   
   

   

      

  

   

     

  

turen, Umarbeitungen in einem Tade. Zahrztehen bei Bestellung 

kostenlos. Kronen unc Brackenarbeiten in Cold u. Goldetsnt.    

      
        

    

    

     

  

  

für die „Freie Volksbühne“ (Geichloſſene 
Stittzähne usw. U½7s ini 

Vorhtelluna. 
—ů — Plomhieren mit den neuesten Apparaten wird sehe schonend verhault bilig U 

dieses Programm spistt 10 Lage dis einschl. 4 19 2* und gewissenhgtt ausgeführt. tiah, Nammdan 20, 1 Tr. 

  

     

  

Dunn ul Boßtong 
C 

Dur Lbanskunäb iür unserg Lait 
à Vorträge des Dr. Baron v. Engelhardt 

0 in der Aula d. Techn. Hochschule 

G 

   

Donnerstag, den 21. d. Mts. 

4 6.10 - 8 20 Unr. 1 2 

8 

* 1 vetrefiend wird speriell 

Schmerztose, Zahnziehen asessen aat Gie Af- Cur erhcbhen⸗ 

erdemungen und Emptenlungen der vielen disberigen Palienten.f Shaiselongne 

Ai s Sind sehr niedtig. Zahnersahᷣ pro iu kaufen geſucht. Offert. 
é Die Preise Tahn voeon 2** 2 Gulden haunt, v. 1965 an d. Exded. 

Zahnziehen mit Betaubung, Plomden von an. der Volnksſtimme. (＋ 

Geurehen kügtenisthe Opersttonstimmer. — klgenes Labotatorium. 

Auswürttre Patienten werd. mönptichst an elnem Lage dehandelt. 

D 

Leſchäft. Off. u V. 198 u. d. 

b Billi E Kohle
n — e (t. 

ů Ge, Bribetts ‚ J8. *.Stell “es‚ 

ſtets unter dem Tagespreis ſind zu beziehen auch Kontorreimiqung. (1 

13· odLenhandt 
Dienergoßſe 13, 1 Tr. r. 

Hotz⸗ und bendhyg Karſchinsg Alier Herren⸗Winter-- , , * 
Suche meine Modnung, 

ů „ 
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—.— 
Suche für meine Tochter 

Lehrſtelle 
—rin waäcerei oder Flelſch⸗        

  

    

     

  

   
    

    

   

  

Am Donnerstag, den 14. Februar. 
G 7½½ Uhr abends 

J. Vertra 

„Organische Kultur“ 

— ů Einzeldbatten ſe 150 C 

C bei Hermann t au, Langgasse 71. und in 

2 der Akademischen Buckhand.ung Lang uhr, 

    

KHeute bis Bonnerstag 

Das großbe Klasse-Pgramm 

Freiuwild 
   

    

         

    

   
     

      

   
   

    

  

   

     
     

    
   

      

     

    

    

  

  

      
  

  
Hauptstr. 20. savie an der Abendkasse Pyrnen in 7 akien mit der tollkohnen Kneipab 2⁴ d rteesfund LSommer⸗ weßed Siu 

NHNMMNMM — Priscilla Dean — 
beſtehend aus Slube, Nab., 

AenunvanannAUUUAn Vekangt aus „Seltlerin von stamhu DLELLLLLLLLE „Paleto. neeWehnensd auder 

S Meueritß „ mnendes —— Adenteuet- und Kaufen Sle ifwall 22. J Tr, Vorder⸗ Geaben, in tautcen. f 

euerſcheinung: HAED ů4 u baus. Mittehür. E‚ 

U B — 2 Der zweite Schuß üre Sonntags- und Arbeit- Schuhe Brennhexe weweswaffe 28. u.55l 

Das Abentauer einer Racht 
— —— 

1 Ur erkr te 2 Eine Kae⸗ nd Liebestragodie m.. · K mit Wasanſchlu und DDIIILLL 

1 ů — Hedtün Sven— Arnat Pittsehau irE VOm Märmeſchrank bellig zu 

2 von Hermann Schützinger. 2 Wiimeim Dleterie Schuhfabrik-⸗ La Er 8 L. Al. nöbl. Slübchen 

E Preis 1,0 ＋ Eln herrlicher Flm inmitten wundetbater 
9 ung servon betufstätigem jungen 

2 ‚ — 4 E Sehneelandschalten Express““ 6— Mädchen Kinc, E 

Büchhundlung,Volkswacht“ ?K Ver Kialer undSeim Modell „ELE ꝓK—— 
um Spendhus s Päradtesgaße 32 Pſantet Lastspielsclager Besonders billig Damen-Stieffel. Breit. Bettgeſte EDi 

G Sin ogramm von besanderer üte 3 ne abiel m. Federmatratze, 

KiSA-ige An Fraitag ein ganz grabes Programm Kr Aübeits-Schue, einf. Tiſch U. Stühle, Suche Laden 

f 3 Zwei Waisen vern 2 Gaskocher mit oder Wohnunge 8viI. 

leine Anzeigen K Mu ttertränen „, Fleischergasse 74. veauht Nürg envdus Fen, uu ct. 

2?··. MUnserer Testung eins — „ — 2 
Heantſtr. S. pt. Hinks rass Erv. b. Volkaſtine. 4 

  

v»viilie und erπν-eeh- ,„ —————————



    

  

Aberwunden zu ſein. 

die 

n am ſchärtſten auf, Börſenvl! 
3. B. einen gewiſſen Einiluß bat. 

in. 

Man will dieſe Annahme durch die Effektenkäuſe 
land begründen. Erfahrungsgemäßs verfauftn 

  

induſtrie. Die letztere komme angenblicklich 
beobachteten Verkäufe nicht in Frage. 
richtig iſt, dürfte ſchwer feſtzuſtellen ſein. 

  

Nicht weniger siaubt man die Uriache dieſer Kriſe auf 
zurückſühren zu 

können. Auch die in letzter Seit zu verzeichnende Steige⸗ 
rung der Luxuseinfuhr dürfte zu einer Hürkeren Abman⸗ 

Furiar in Gr Daben. Die ichnelle Wieder⸗ 
Keichele ſes iſt auf das eutichiedene Norgeben 

Sbankpräſidenten Dr. Schacht zurückzufähb⸗ 
ren, So bat die Reichsbank der großben Bank Leo Selig⸗ 

neuen Miäbrauch der Reichsbankkredite 

Sexrung der Deviien 
—hberſtellung 
des neuen 

  

Wirtsaftft. Mamdel. VafniHHufur 

Die Kriſe der Kentenmark. Die in den letzten Tagen 
erneut zu Lerêeichnende Abſchwächung der deuiſchen Mark 

(ſie ging in Newnorf von 23.25 bis auf 20 berunter) ſcheint 
Geſtern meldeten dire Auslands⸗ 

börſen wieder die früheren feiten Kurſe. Die Abſchwächung 
letzte an der Berliner Deviſenbörſe am Donnerstag ein 
und mußten verſchärste Deviſenrepartierungen vorgenom⸗ 
men werden. So konnten am Freiiag z. B. auf die Haupt⸗ 
valuten nur 3, auf Kabel Newypork ſogar nur 2 Prozent 
zugeteilt werben. Es lteſen über Amſterdam bolländiſchen Kammer wurde von ſeiten mehrerer Abge⸗ 

Verkaufsorbers für deutſche Effekten ein, die ſowobl ordneter ein Gerücht zur Sprache gebracht, wonach einen 
e onbs⸗ als auch die Deviſenbörſe in Unruhe verſetzten. 

Die Abſchwächung trat auffälligerweiſe an den kontinentalen 
auf die Frankreich 

ſoll das Angebot an 
deulſcher Mark in Brüſſel augenblicklich ſehr umfangreich 

Auf Grund dieſer Tatlachen wird in Börſenkreiſen 
u Offenitroß gegen den deutſchen Wechjelkurs durch Pa⸗ 

riier Binänzkreiſe angenommen, on dem die franzöſiſchen 
Bankgründungen im befesten Geviet mit olren illegal er⸗ 

Wworbenen Markbeſtänden vorzugsweijc beteiligi ſein ſollen. 

     

    
    

   

          

    

   

  

mann in Koblenz das Glrokonto entzogen und den Kredit 
geſperrt, da ibr nachgewieſen wurde. daß ſte entgegen den 
Beſtimmungen der Deviſenverordnung Deviſen in einem 

ſebr bohen Betrage angefurdert batte, für die weder Be⸗ 
In gleicher Weiſe iit 

zwei weitere Berliner Banken 
verfahren. Dieſe Firmen wurden lofort pon der weiteren 
Deviſenzuteilung ausgeſckroſſen. Dieſe Maßnabmen dütrf⸗ 
ten dazn beitragen, die Banken von unlauteren Machen⸗ 
ſchakten abzuſchrecken und neue Vorſtöße verbindern. 

Dentſche Induſtrieunternehmungen in bofländiſchen Ro⸗ 
lonien. Bei Beratung des Kolonialetats in der zweiten 

deutichen Konſorttum auf bollöndiſch Reu⸗Guinea 
roßes Terratn zur Errichtung von kolvnialen und anderen 
iederlallungen überlaflen worden ſei. Bon ſeiten des 

Lolontalminiſter wurde auf die Anfrage ermidert. dak die 
Angelegenheit von der niederländiſch⸗indiſchen Regterung 
behandelt worden fri, von der er noch keine Einzelheſten or⸗ 
balten habe. Aus den Erörterungen gaing bervor, da eine 
große deutſche Kolontalgeſellſchaft gegründet werden ſoll, 
der ein zu bearbeitendes Terrain zur Berküguna geſtellt 
wird, das fünfmal dem Flächeninbalt Hollands entjſpricht. 

   ürber Hol⸗ Die Konsekion wird für die Dauer ron 55 Jabren verlie⸗u 
nben. pie Scertsint füegen in Nord- und Weſt⸗Neu-Gnineg. 

  

über Holland nur Franzoſen und die deutiche Sprie 
te 

Ob dieſe Annahme 
für 

     
Die deutiche Geſellichaft erbält das Recht zum Betriebe der 
Landwirtſchafz., der Fiſcherei, von Bergwerken uiw., es 
ſollen eigene Häfen gebaut Ind Schiffahrtsbetriebe einge⸗ 
richtet werden. 

Franzöfiſches Kapital in Jialien. Die fransöſiſche In⸗ 
uitrte in ſeit langem bemübt. Abſasorganijationen für ihre 
Eiſen⸗ und Stablproduktion zu ſchaffen. Bekannt iſt die 
Rolle, die franzöniſches Kapital in der volniſch⸗oberſchleſi⸗ 
ichen Induttrie un in den Anönürien der absburaiſchen 
Nachſolgeſtaaten ſpiit. BSeiter konnien wir vor kurzer Zeit 
von der Grünbung einer franke⸗holländiſchen Exvorigeſell⸗ 
ichaft berichten, an der neben limburgiichen Zechen (Oranie⸗     

Naſfau) die Hapinger 8. 
teiliat iſt. Nien ſcheint auch der Erkola der 
mübungen in Fialien in Erſcheinung zu kreten. Das 5. 
kannte Elektroſtahlwerk „Koſta“ iſt nämlich in eine and 
Geſellſchaftsform ſtbergeführt. hinter der der bekannte darf noch Garoutie vorhanden war. 

an nd en öſiſche Induſtriele Paul Eiſod ſteht. Bie neue Geſellſchaft auck eine Berliner Bant, — erepen Ermitielungs⸗ die den Namen Elſod⸗Cogne fübrt. bäat ein Einentapiiafun, 
20 Millionen, deſſen Erböhung auk 34 Mihtonen Lire b⸗ 
ſichtiat iſt. Die Mehrbeit der Aktien beftindet ſich in fra— 
flicher 

Kockums⸗Werſt in Malmb. die ſeegehende Mytorfahrzeuge 
baut, aber bisher die erforderlichen Dieſelmotoren von an⸗ 
derer Stelle beſchaffte, bat ietzt in eigenen Werkſtätten den 
Bau von Dieſelmotoren übernommen. Die erſten Motoren 
der Werft, zwel 4⸗Taktmotoren von 1199 eff. PS., lollen in ein 
von der Nordſtjärngeſellichaft, Stockbolm, beſtelltes Motor⸗ 
ſchiff von 8500 Tonnen eingebaut werden. Eine wichtige tech. 
niſche Neudeit findet in dem neuen Motorſchiff zum erſtes 
Male in Schweden Verwendung. Die Maſthinen ſind näm. 

klreiſt, das Friſchwaſſer wird in Kondenſatoren mit Saſz⸗ 
waſſer gekühlt. Durch dieſe Anorbnung wird zur Kühlung 
nur reines friſches Waſſer verwandt. Die Anordnung ver⸗ 

derten Unterhaltungskoſten und die längere Lebensdauer der 
Motoren aufgewogen werden. — 

und ſchwediſche 
jekt einer Dampfkährenverbindung zwiſchen Schweden n⸗d 
Cſtland. die einen direkten Verkebr von Norwegen über 
Eſtland nach Rußland ermöglichen würde. Gedacht wird an 
eine Fähre Siockholm!(Kavellskär)—Baltiſchvort. 

Berantwortlich: ſütr Politik Erun Loops für Danziger 
Nachrichten und den übrigen Teil Fritz 
für Inſerate Anton Fooken. fämtlich in Panzla. 

    

     
    

  

   
     
     
    

       
    

    

     
    
    

     
    

   

   

    
    

  

   

ů ů ürma de Wendel augſchlaggeb kramndliſchen Ge. 
E 

E 

fran⸗ 

eab, 
unzö. 

Hand. 
Schweden baut deutſche Dielelmotoren für Schiſſe. Die 

ich mit Friſchwaſſer⸗Küblern verſehen, deren Waſſer ſtändig 

urſacht erhöhte Koſten, die aber mehrfach durch die vermin⸗ 

rojert Schweben—Eſtland. Eſtländiſche Dampffähre 
ürtſchaftskreiſe befaſſen ſich mit dem Vro⸗ 

Weder. 

Druck und Verlaa von J. Geßi u. Co. Danzta. 
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Telelon: S. 385, 393 Cegründet 1871 
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R. 
DANKZ216 Ieiegremm-Sdresse: Kleieanker⸗ ů 
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H. RHEINBALT-Akt.-Gesellsch. 
Telereee 712. SWS. 8317 Telegr.-KAdr-: Nheinumon 
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ANZIGER CROSSINDUSTRI 
lieschãfiliche Rundsdiau mit Daueriahrplan 
Eterechmte: me Gewühr! 
— Bantiger Vorortrerkehr 

Damig Zappot. ů 
DEe. I22 18 W. Sa. W. SS. Gs. s. 6 W. 6 W. 

7 W. 748. S W. S, W. 10. 11. 1225, 12. IID. 1t. 222, 2c3, V%α 
nünä. (H in & &E &. ihEs lbE 

EE. M. kE W, 6n Gæ. P.e F. 7In w. In w. 
es M. Sek. Sei. &. z Le W. IOr. IIt. Is, S. i. 218, s. 
Ie. St. 423. K8. Ku, . S. 64r. . 71 SEE. 3, . 102. 
112 122. 

Dis Lasgtalr- 
ADS Danzzt I W. I2H W. 2 W. IM. 
A Lsr: I&V. I2= N. I . 2 F. IrwW. 
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Periunen.u.Lalratwagen- Autobereitungen 
Autozubehör- w- Ersatzteile 

Automobil- Vertrieb 
Ek⸗ Walter Wasscrrer Lrisium 562 

Me: Weichmann 
Cer er 18 Speclähon / Hotrspeclien Cegssdet 1878 

WMederlammmgen;: EESISLiz. KMsir. SM. Hixrdenberg, 

* 

E Erh M. 20. LaLBE 

  

Max Feilchenfeld 
Danzig. Hopfengasse Nr. 19/20 
TLatelon 3942, 5915 / Tel-Ad.: Fochenfeld 

Sperlalität: Hülisenfrüchte 

     
Setreide « Mehl e Reis «Saaten 

Futtermittel « Kolonialwaren 

Eigene gropbe Lagerhäuser 
in Danzig und Neufahrwasser. 

    

  
— — 

Saaten: Futtermittel 

Bergenske Baltic 
Transport Ltd., Danzig 

Ferrsprecher: 1619, 1741. 3389, 5488. 6093, 6094. 6717 

Uban, Wintan, Miga, Revul, 
Peirugrad, MSrSChau, Lodlr, 
Pillan, Königsberg, Memel 

Telerrtmm-Adresse fä- alle HEser BERCGENSKE- 
Reederel-— Betrachtung-— Spediltion 

Transport-Versicherung 

Regelahßige Dampfer-Expeditioren von Danzig nach 
L Hul — Tyne — Manchester — Lrerpool 
Antrerpen — Wesi- urd Ostnorwegen — Kristiania 

Liben — Windan — Rigs — Neval — Petrograd 

Crehe. mademn eingerichtete eigene Speicheranlagen 
mũd LSgerplätre für Holz, Stück- und Massenzüter 

Cleis- und Wasseranschluß. 

nüiAbE-L. Lasspur-Srrriswnf Mannn P 
FE . Uanzig-Languh Peremereche CPaussee 5. 

Esen- u. Eisenwaren- 
Sresahandlung 

Sesb-, Band- Formeisen. Bleche, Rö Fitlinev DAl Daseime Eusemen Mler Art — Ilee, rd 
—— EEScbeagerste, Eaale Waresn— 

  

  

 


